
.Proletarier aller linder, vereinigt euch!

GESETZ
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Ober den Staatlichen Entwicklungsplan der 
Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1968 

und die Entwicklungspläne der Volkswirtschaft der 
UdSSR für die Jahre 1969 und 1970

Sowjet der Union der Sozialistischen SowjetrepublikenDer Oberste 
besehlleflt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der UdSSR unterbreitete Staatspinn 
Cur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für da« Jahr 1968 und 
die Pläne zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für die Jahre 
1969 und 1970 mit Berückslchtigung der Verbesserungen der Planung«- 
budgel. und Zweigkommissionen des Unionssowjets und des Nationalitä­
tensowjets sind zu billigen.

Artikel 2. Folgende Hauptkennziffern des staatlichen Entwicklungs­
plans der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1968 sind zu bestäli-

völkcrung — um 20,2 Prozent
Artikel 4. Folgende Hauptkennziffern der Entwicklungspläne der 

Volkswirtschaft der UdSSR für die Jahre 1989 und 1970 sind zu brsfati- 
gen.
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Artikel 3. Eine Steigerung im Jahre 1968 Im Vergleich zum Jahre 1967 
au sichern:

der Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung — um 6.9 Prozent 
des Warenumsatzes im Einzelverkauf des staatlichen und Konsumhan­
dels (in vergleichbaren Preisen) — nm 7.8 Prozent
der Inbetriebsetzung einer Gesamtfläche von Wohnhäusern auf 
Kosten der staatlichen Kapitalinvestitionen — um 13 Prozent 
der Kinderzahl in den Vorschulklnderanslallcn. die vom Staatsbudget 
unterhalten werden — um 8.6 Prozent
der Schüleranzahl in den Schulen und den Ganztagesgruppen

* Prozent 
Prozent

— um 13.
der Studentenzahl in den höheren Lehranstalten— um 3J 
der Studentenzahl in den speziellen Mittcllehranstallen

— um 3.9 Prozent
des Umfangs der Arbeiten der Dicnstleislungsbclreuung

Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung 123
Artikel 5. Den Ministcrrnl der UdSSR beauftragen:
al die Vorschläge und Bemerkungen zum staatlichen __  ______

plan der Volkswirtschaft der UdSSR für-das Jahr 1968 und zu den Ent­
wicklungsplänen der Volkswirtschaft der UdSSR für die Jahre 1969 und 
1970 die in den Schlußfolgerungen der ständigen Kommissionen des 
Unionssowjets und des Nationalitätensowjets dargelegt sind: der Planung»- 
budgcls, der Industrie, des Transport» und Fernmeldewesens, der Bau­
tätigkeit und Industrie der Baumaterialien, der Landwirtschaft. dos Ge­
sundheitsschutzes und der sozialen Versorgung, der Volksbildung. Wis­
senschaft und Kultur, des Handels und der Dienstleistungsbelrcuung. 
sowie die Vorschläge und Bemerkungen der Deputierten, du auf den Sit­
zungen der Kammern des Obersten Sowjets der UdSSR gemacht wurden, 
zu erörtern und entsprechende Beschlüsse über sie zu fassen.

b) falls notwendig sind die Kennziffern der Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR für die Jahre 1969 und 1970 bei der Erörterung 
der Entwürfe der Jahresplänc zu präzisieren.

Entwicklung'-

der Re
Vorsitzender de» Präsidium» des Obersten Sowjet» der UdSSR N. PODGORNY

Moskau, Kreml, 
U Oktober 1967. Sekretär des Präsidiums de» Obersten Sowjets der UdSSR M. GEORGADSB

GESETZ
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Ober den Staatshaushaltsplan der UdSSR 
für das Jahr 1968

Der Oberste Sowjet und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
beschließt:

Artikel 1. Der vom MiniUerrat der UdSSR vorgelcgle Staatshaushalts­
plan der UdSSR für das Jahr 1968 mit den Veränderungen laut Berich­
ten der Planungsbudget- und der Zweigkommissionen des 
Unionssowjets und des Nationalitätensowjet» und zwar: 
im Einnahmeteil in der Summe von 123 911 922 lausend Hu­
bel und Im Ausgabeteil in der Summe von 123 603 547 lausend Rubel 
mit dem Überwiegen der Einnahmen über die Ausgaben In der Summe 
von 308375 tausend Rubel ist zu bestätigen.

Artikel 2. Im Staatshaushaltsplan der UdSSR für das Jahr 1968 sind 
die Einnahmen von den staatlichen und genossenschaftlichen Betrieben 
und Organisationen — die Umsatzsteuern. Zahlungen für die Grundmittel­
fonds der Produktion und die Umlaufmittel. Abgaben vom Gewinn, die 
Einkommenssteuern und andere Einnahmen von der sozialistischen Wirt- 
schäft — in der Summe von 112 766136 tausend Rubel festzulegen.

Artikel 3. Im Staatshaushaltsplan der UdSSR für das Jahr 1968 sind 
die Ausgaben für. Finanzierung der Volkswirtschaft — für die wcilera 
Entwicklung der Schwerindustrie, der Rauindustric. der Leicht- unJ 
Nahrungsmittelindustrie, der Landwirtschafl. des Verkehrswesens, der 
-Kommunalwirtschaft und anderer Volkswirtschaftszweige in der Gesamt­
summe von 50 193 411 tausend Rubel festzulegen.

Artikel 4. Im Staatshaushaltsplan der UdSSR für das Jahr 1968 sind 
die Assignierungen für soziale und kulturelle- Maßnahmen — für allgu- 
meinbildende Schulen, Techniken, Hochschulen, wissenschaftliche For- 
schungsanslalteii. technische Berufsschulen, Bibliotheken. Klubs. Theater, 
für die . Presse, den Rundfunk und andere Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Bildung und Kultur; für Krankenhäuser, Kinderkrippen Sanatorien 
und andere Anstalten für Gesundheitsschutz und Körperkultur, für Ren­
ten und Unterstützungen — In der Gesamtsumme von 45 807 1139 tausend 

I Rubel, darunter nach dem Budget für staatliche Sozialversicherung in 
der Summe von 69 589 899 lausend Rubel beim Überwiegen der Einnah-

Artikel 5. Im Jahre 1968 auf die Verwirklichung von Maßnahmen zur 
weiteren Hebung des Wohlstands des Sowjetvolkes sind 6 025 000 lausend 
Rubel zu lenken.

Artikel 8. Itn Staatshaushaltsplan der UdSSR für-das Jahr 1908 sind die 
Assignierungen zur Verteidigung des Landes in der Summe von 16 700 000 
tausend Rubel festzulegen.

Artikel 7. Im Staatshaushaltsplan der UdSSR für das Jahr 1968 sind 
die Assignierungen für die Unterhaltung der Organe der Staatsmacht und 
der Staatsverwaltung, des Gerichtswesen« und der Staatsanwaltschaft In 
der Summe von I 531 628 tausend Hubel feiliulegen.

Artikel 8. Der Unionsbaushaltsplan für das Jahr 1908 ist im Einnahme- 
teil in der Summe von 69 808 274 lausend Rubel und im Ausgobcnteil in 

, der Summe von 69 589 899 lausend Rubel beim Überwiegen der Einnah- 
' men über die Ausgaben In der Summe von 308 375 tausend Rubel fest- 

zulegen.
Artikel Die Staatshaushaltspläne der Unionsrepubliken für das Jahr 

1968 im Einnahme- und im Ausgabenteil sind in der Summe von 65214 873 
tausend Rubel festzulegen, darunter nach den Unionsrepubliken:

(In tausend Rubel)
Russische Sowjetische Föderative Sowjetrepublik 28 736 592
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 10 295 722
Belorussische Sozialistische Sowjetrepublik . 2 210 791
Usbekische Sozialistische Sowjetrepublik 2 344 348
Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik I 239 878
Grusinische Sozialistische Sowjetrepublik 1 018 349
Aserbaidshanische Sozialistische Sowjetrepublik l 104 303
Litauische Sozialistisch« Sowjetrepublik 1 021 768
Moldauische Sozialistische Sowjetrepublik 620 188
Lettische Sozialistische Sowjetrepublik 1190920
Kirgisische Sozialistische Sowjetrepublik 641 026
Tadshikische Sozialistische Sowjetrepublik 581 357
Armenische Sozialistische Sowjetrepublik 684 320
Turkmenische Sozialistische Sowjetrepublik 544 758
Estnische Sozialistische Sowjetrepublik 474 416

Artikel IO. Für das Jahr 1968 sind die Abgaben von den staatli­
chen Unionssteuern und Einnahmen in die Staatshaushalte der Unions­
republiken in folgender Höhe festzuh-gc.n:

a) vom Umsatzslcuereinkommen: RSFSR — 24,5 Prozent. Ukrainische 
SSR — 30,4 Prozent, Belorussische SSR —- 67.8 Prozent. Usbekische SSH 
— 100 Prozent. Kasachische SSR — 100 Prozent. Grusinische SSR — 80.9 
Prozent. Aserbaidshanische SSR — 03.3 Prozent. Litauische SSR — 82,8 
Prozent, Moldauische SSR — 32.7 Prozent, Lettische SSR — 13 Prozent, 
Kirgisische SSR — 89 Prozent, Tadshikische SSR — 100 Prozent, Arme­
nische SSR — 95,4 Prozent, Turkmenische SSR — 100 Prozent, Estni­
sche SSR — 48,8 Prozent.

b) von der Summe der 1968 unterzubringenden, frclumlaufcndon 
staatlichen inneren Gewinnanleihen — 50 Prozent;

c) von der Einkommenssteuer von der Bevölkerung in die Staatshaus­
halte der Aserbaidshanischen SSH und Armenischen SSR — .100 Prozent.

Aus den Mitteln des Unionsliauslinlls sind 1968 an den Staatshaushalt 
der Usbekischen SSH 188 130 tausend Rubel, an den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR 924 480 lausend Kübel, an den Staatshaushalt der 
Tadsliikisclicn SSR 29 427 tausend Rubel und an den Staatshaushalt der 
Turkmenischen SSR 59 108 tausend Ruliel zur Finanzierung der .MaUnali- 
men zu bewilligen, die vom staatlichen Plan zur Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR für das Jahr 1968 vorgesehen sind.

Artikel 11. Der Ministerrat der UdSSR wird beauftragt, über die Vor­
schläge und Bemerkungen zum Staatshaushaltsplan der UdSSR für 'das 
Jahr 1068. die In den Gutachten der ständigen Kommissionen des Union»- 
sowjels und des NatJoiiiilllälcnsowJets dargelegt worden sind, und zwar: 
dar Plaiiungsbmlgetkommissioncn. für Industrie. Transport, und Fern­
meldewesen, für Bauwesen und Baustoffindustrie, für Landwirtschaft. für 
Gesundheitsschutz und Sozialversicherung, für Volksbildung, Wissen- 
sihaft und Kultur, für Handel und Dienstleistungen sowie über die Vor­
schläge und Bemerkungen, die von den Deputierten auf den Sitzungen 
der Kammern de* Öftersten Sowjet« der UdSSR geäußert worden sind, zu 
beraten und darüber entsprechende Beschlüsse zu fassen.

.Moskau, Kreml, 
den 12. Oktober 19S7

Vorsitzender de« Präsidiums de«. Obersten Sowjet» der UdSSR . N. PODGORNY

Sekretär de» Präsidium» des Obersten Sowjet« der UdSSR M. GEORGADSE

Abreise der Genossen L. I. Breshnew, A. N. Kossygin 
und N. V. Podgorny nach Wolgograd

Am 14. Oktober sind die Genossen L. I. Breshnew, lung des Denkmal-Ensembles der Helden der Stalingra-
A. N Kossygin und N. V. Podgorny aus Moskau nach der Schlacht In der Stadt Wolgograd beizuwohnen. 
Wolgograd abgereist, um an der feierlichen Enthül- (TASS)

IM MINISTERRAT 
DER UdSSR

Der Ministerrat ’ der UdSSR hat 
beschlossen, den Ruhetag vom 
Sonntag, den 5. November, auf den 
Donnerstag, den 9.' November 1967. 

zu verlegen. (TASS)

Genossen Deputierte! Unsere gro­
ße sozialistische Heimat erlebt be­
deutungsvolle Tage. Wir freuen un», 
dein Obersten Sowjet zu berichten, 
daß die Werktätigen Kasach'tans 
zum ruhmreichen Jubiläum —dem 
50. Jahrestag der Großen Sozial!- 
slisehcn Oktoberrevolution—mit er­
folgreicher Erfüllung und Überer­
füllung der Staatspläne für da« 
Jahr 1966 und für 9 Monalr de* 
Jahres 1967 wie im Umfang der 
Industrieproduktion. so auch in 
allen technisch-ökonomischen Kenn. 
Ziffern kommen.

Im Jahre 1966 und in 9 Monaten 
des laufenden Jahre« sind dem 
Betrieb übergeben worden: dir 
erste Baufolge des Tschlnikentcr 
Betriebs für Phosphorsalzc. das 
Gurjewcr Chemische Werk, das Le. 
ninogorsker Zinkkombinat. die 
Slabbing im Karagandaer Eisenhüt­
tenwerk, ein Wärmekraftwerk mit 
einer Kapazität von 500000 Kilo­
watt. Hochspannungs-Kraftslrom- 
leitungen mit einer Länge von über 
5 000 Kilometer, neue Kapazitäten 
in der Gewinnung von Kohlen. Kun- 
fer- und Bleierzen, der Erzeugung 
von Kupfer. Tonerde und Zink.

Der mächtige Aufschwung der 
Produktivkräfte unserer Republik 
sicherte nicht nur die stürmische 
Entwicklung der Schwerindustrie, 
der Leicht- und Nahrungsmittelin­
dustrie und anderer Zweige 
der Industrie. sondern auch 
die Schaffung einer großen, 
hochmechanisierten Sozialist!, 
sehen Landwirtschafl, Mit der 
Erschließung des Neu- und Brach­
lands wurde Kasachstan eine der 
führenden Republiken in der Erzcu. 
gung von Getreide. Wolle und an­
derer landwirtschaftlicher Pro. 
dukte.

So betrug in den letzten 11 Jah­
ren der mittlere Jahresverkauf von 
Getreide an den Staat 627 Millionen 
Pud. Von Jahr zu Jahr wächst die 
Produktion von tierischen Erzeug­
nissen und der Verkauf derselben 
an den Staat. In 9 Monaten des 
Jahre.« t967 wurde an steh Staat 
Fleisch—um 41 Prozent, Milch—um 
14 Prozent. Eier — um 17 Prozent. 
Karakul — um 27 Prozent mehr 
verkauft als 1966. In dieser Zeit 
ist der Jnhresverkaufsplnn an 
Wolle zum 1. Oktober • laufenden 
Jahre« zu 100,6 Prozent erfüllt. 
An den Staat wurden 94 58.» Tonnen 
erstklassiger Wolle verkauft.

Die Stückzahl aller Arten des ge­
sellschaftlichen Viehbestands beträgt 
gegenwärtig mehr als 44 Millionen. 
In zwei Jahren de« jetzigen Plan­
jahrfünfts (1966—1967) haben die 
Kolchose und Sowchose an den 
Staat ungefähr 300 Millionen Pud 
Getreide überplanmäßig verkauft.

In den Jahren der Sowjetmacht 
haben sich die Kultur und die 
l.pbensverhältnissc 'l” kasachischen 
Volks verändert In der Vorrevo­
lutionszeit gab e« in Kasachstan 
überhaupt keine Hochschulen, 
jetzt studieren an 41 Hochschulen 
163000 Studenten. In 160 wissen­
schaftlichen Institutionen und in 
der Akademie der Wissenschaften 
der Kasachischen SSR arbeiten 
mehr als 20 000 wissenschaftliche 
Milarbeiter. Unter Ihnen sind 235 
Doktoren und 3 255. Kandidaten der 
Wissenschaften.

Das kasachische Volk schätzt die 
selbstlose Hilfe und Völkerfreund­
schaft hoch. Die internationale 
Freundschaft der Völker der UdSSR 
ist eine hervorragende Errungen­
schaft des Oktober. eine der 
Triebkräfte der Entwicklung un­
serer sozialistischen Gesellschaft. 
In Kasachstan leben einig und ar­
beiten ehrlich Vertreter von unge­
fähr 100 Nationalitäten und Völker­
schaften. die ihren Kräften gemäß 
ihr Scherflein zur Schaffung der 
materiell.techniwhcn Basis des 
Kommunismus beitragen.

Die Plauentwürfe sehen in unse­
rer Kasachischen Republik ein be­
deutendes Wachstum des National­
einkommens, der Kapltalinvestition 
und der Industrieproduktion vor. 
Das Ausmaß der Erzeugung von 
Industriewaren soll sich iu 5 Jahren 
l.7mal vergrößern. So wird sich in 
1970 im Vergleich zu 1965 die Ge­
winnung von Erdöl auls 7.4fachc. 
die Erzeugung vuu Stahl — aufs -I 
3Jfache, die Erzeugung von Kup­
fer — l,6mal, die Erzeugung von 
Zink l,8mal. die Erzeugung von Blei 
—1.3mal vergrößern.

Eine besondere Bedeutung für 
die Entwicklung der Landwirt­
schaft Kasachstans und Mittelasi­
ens wird die Schaffung einer mäch­
tigen Basis von Mineraldüngern 
nach der Vollendung des Baus ei­
ner Reibe von Koniplcsbclrieben 
der chemischen Industrie auf der 
Grundlage des Phosphoritcnvor- 
kommens von Karatau haben.

In Kasachstan wird ein neuer 
Industriezweig geboren — der 
Traktorenbau. Schon im nächsten 
Jahr wird der erste Traktor vorn 
Fließband des Pawlodarer Trakto­
renwerk« gehen, das gegenwärtig 
im Bau ist. Wie in den vergange­
nen Jahren werden in den Plan- 
enfwürfen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSK für 
1968 und in den Plänen für 1969— 
1970 vor unserer Republik große 
Aut gaben gestellt zur Erweiterung 
der Produktion von landwirlschalt- 
lichco Erzeugnissen — Getreide, 
technischen Kulturen und tierischen 
Erzeugnissen.

In bedeutenden Ausmaßen, tri« 
das in den Direktiven des XXIII. 
Parteitags auch vorgesehen ist. 
wird in Kasachstan die Erzeugung 
von Bedarfsartikeln, die Herstel­
lung von Erzeugnissen der Nah­
rungsmittelindustrie wachsen. Es 
werden 3190 090 Quadratmeter 
Wohnfläche, viele Schulen, Kran­
kenhäuser. Kinderanstalten und 
andere Objekte der kulturellen Be­
treuung und Dienstleistungen der 
Werktätigen gebaut.

Genossen Deputierte! Wir stellen 
uns klar vor. daß die erfolgreiche 
Ertulluug des Plans der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der Re­
publik für das Jahr 1968 und der 
Plan für die Jahre 1969 und 1970 
eine große organisatorische Arbeit 
der Partei-. Sowjets- und Wirt­
schaftsorgane und angestrengte Ar­
beit alter Werktätigen der Republik 
erfordert.

Das ZK der Partei Kasachstans, 
der Minislcrrat der Republik zu­
sammen mit allen Unlonsrcpubli- 
kanischen Ministerien treffen alle 
Maßnahmen dazu, um die Produk­
tionskapazitäten der Industriebe­
trieb« maximal und mehr effektiv 
auszunützen.

Genossen Deputierte! Ich unter­
stütze die hier geäußerten Vorschlä­
ge und schlage meinerseits vor. 
die dem ' Obersten Sowjet der 
UdSSR vorgelegten Entwürfe des 
Slaatsplans zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft für das Jahr 1968. 
der Volkswirtschaftsplänc tür die 
Jahre 1969 und 1970 mit den Be­
richtigungen der Haushallsplan­
kommission zu bestätigen.

(Beifall)

Ober die Festlegung zusätzlicher Vergünstigungen für Helden 
der Sowjetunion, Helden der Sozialistischen Arbeit und für mit

den Ruhmesorden dreier Stufen ausgezeichnete Personen
In Anbetracht großer Verdienste 

der Helden der Sowjetunion, der 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
sowie der mit den Ruhmesorden 
dreier Stufen ausgezeichneten 
Personen legte dos Präsidium des 
Oiicr«lcn Sowjets der UdSSR durch 
den Erlaß «om 6. September 1967 
lür sie zusätzliche Vergünstigungen 
fest. Laut diesem Erlaß haben die 
Helden der Sowjetunion und die 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
das Hecht auf Personalrenlen von 
Unlonsbeileutung gemäß den Bedin­
gungen. die in der Reslininiung 
über Personalrenlen feslgelcgt sind. 
Das Recht auf Personalrenlen ge­
nießen auch die Helden der So­
wjetunion. die Helden der Sozia­
listischen Arbeit, und die Familien 
der. verstorbenen Helden, für dlo 
früher ein« Rente aus anderen 
Gründen licstiminl wurde.

Im Erlaß wird festgclegt. daß 
die Helden der Sowjetunion. Hel­
den der Sozialistischen Arbfil und 
die mit den Ruhmesorden dreier 
Stufen ausgezeichneten Personen 
mit Wohnfläche nach festgelcgtcn 
Normen in erster Linie versorgt 
werden. Die von den besagten Per­
sonen und ihren Familienangehöri­

gen eingenommene Wohnfläche 
wird in der Höhe von 5U Prozent 
der Wohnungsmielc bezahlt, wel­
che nach den für Arbeiter und An­
gestellten festgelegten Sätzen be­
rechnet wird.

Helden der Sowjetunion. Helden 
der Sozialistischen Arbeit und mit 
Ruhmesorden dreier Mulen ausge­
zeichnete Personen, welche in 
Häusern wohnen, die ihnen auf 
Recht eines persönlichen Eigen­
tums gehören, wird eine Ermäßi­
gung der Besteuerung «on Bauten 
und der Bodenrente oder der 
landwirtschaftliche» Steuer in der 
Höhe von SO Prozent der fcstgcleg- 
len Sätze zugcbilligt. Die von Ihnen 
eingenommene zusätzliche Fläche 
sowie die überschüssige Wohnflri- 
ehe bis 15 Quadratmeter wird in 
üblicher Höhe bezahlt.

Die Helden der Sowjetunion, Hel­
den der Sozialistischen Arbeit und 
die mit den Ruhmesorden dreier 
Stufen ausgezeichneten Personen 
bekommen einmal im Jahr das ko­
stenlose Fahrrecht (hin- und zu­
rück) mit dem Eisenbahntrans­
port — in den Polsterwagen der 
Schnell- und Passaglcrzügc, mit 
dem Wassertransport — in den Ka­

jüten erster Klasse (Plätze erster 
Kategorie) der Schnell- und Passa- 
gierverkehrslinicn. per Flugzeug 
oder mit Oberlandbussen sowie 
das persönliche Recht für kosten­
lose Fahrtco mit den Stadtver- 
kehrsniittelo (Straßenbahn, Bus. 
Trolleybus. U-Bahn, Fähren) und 
in der Landgegeod — mit den 
Bussen innerhalb eines Rayons.

im Erlaß wurde festgelegt, daß 
Helden der Sowjetunion. Helden 
der Sozialistischen Arbeit und mit 
den Ruhmesorden dreier Stufen 
ausgezeichnete Personen, die eine 
Heilung im Sanatorium oder Kur­
orte . bepötigen, nach dem Gutach­
ten der jeweiligen Heilanstalt 
jährlich einen kostenlosen Einwei­
sungsschein in ein Sanatorium oder 
ein Erholungsheim erhalten. Die 
Aushändigung der kostenlosen Ein­
weisungsscheine an die Arbeiter. 
Kolchosbauern, Angestellten' und 
Militärangehörigen erfolgt auf ihrer 
Arbeitsstelle (Dienststelle), an die 
nicht arbeitenden Rentner — von 
'den die Rente bestimmenden Or­
ganen.

Der Erlaß tritt ab 1. November 
1967 in Kraft.

• (TASS)

= Heute—Tag des Nahrungsmittelarbeiters ■ ■ litf

Industrie für unsere Tafel
Es gibt wohl kaum einen anderen 

• Zweig der. Industrie, über, desseq 
Produktion ein jeder von uns so 
lachniânhlscli urteilen könnte wie 
über die Erzeugnisse der Nahrungs­
mittelindustrie. Das Sortiment ihrer 
Erzeugnisse ist sehr gröfl. In uh* 
»crem Land gibt cs 25 000 Groflhe- 
trlebe der Nahrungsmittelindustrie. 
Ihre Erzeugnisse machen mehr als 

'die riälfte 1 des- ganzen Warenum­
satzes des sowjetischen Handels 

• aus.
Die Vielmillionenarmee der in 

der Nahrungsindustrie Beschäftig­
ten begeht* Ihren Feiertag mit kei­

nen schlechten Ergebnissen. Alle 
Werkkollektive haben ihre soziali­
stischen Verpflichtungen zu Ehren 
des 50. Jahrestags des Oktober 
vorfristig erfüllt.

Überplanmäßig bekam «Jas Land 
Erzeugnisse für mehr als 1200 
Millionen Rubel — fast 500 000 
Tonnen Fleisch, mehr als 210 Milli­
onen Büchsen Fleisch-, Milch-, Ge­
müse- und Obstkonserven, über 
300 000 Tonnen Zucker, viel Butter, 
Käse. Konditerei- und Wursterzeug­
nisse. Traubenwein u. a.

Die Vergrößerung der Produk­
tion Ist von einer Erweiterung des

Sortiments, der Verbesserung der 
Qualität und der Verpackung der 
Produkte begleitet. Immer neue 
Sorten von Erzeugnissen verlassen 
die Fließbänder der Nahrungsinit- 
telbctnebe. Zum 5t). Jahrestag des 
Großen Oktober bringen die Nah- 
rungsnüttelarbeiter 900 neue Waren 
auf die Festtafel.

Zum Tag "les Nahrungsmillelar- 
beiters wurden an die besten Werk­
kollektive Ehrenurkunden verlie­
hen und 14 000 Bestarbeiter mit 
dem Abzeichen ..Otlitschnik des so­
zialistischen Wettbewerbs" aus­
gezeichnet.

(TASS)



Gesetz der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
ÜBER DIE ALLGEMEINE WEHRPFLICHT^

Die Streitkräfte der UdSSR haben einen ruhm­
vollen heroischen Weg zurückgetegt, wobei sie die 
Errungenschaften der Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution. die Freiheit und die Unabhängigkeit 

\der Sowjethelmat in hartem Kampf gegen den Feind 
verteidigt haben. Sic schützen zuverlässig die sehöp. 
ferlsehe Arbeit de* Sowjetvolkes — de» Erbauen 
de* Kommunismus.

Tiefe Ökonomische und sosiale Wandlungen, die 
steh im Leben unserer Gesellschaft vollzogen haben, 
daa gestiegene Niveau der politischen Entwick­
lung. der allgemeinbildenden und technischen Aus­
bildung der Sowjetjugend, die grundlegenden Ver­
änderungen in der Ausrüstung der Truppen mit den 
neuesten Kampfmitteln und den modernsten Waffen 
stellen nn den Militärdienst neue, erhöhte Anfor­
derungen.

Der Sowjetstaat läßt sich von dem Grundsair 
leiten, daß, solange der Imperialismus erhalten 
bleibt, die Gefahr der aggressiven Kriege bestehen 
bleibt. Die Streitkräfte der UdSSR müssen »ich in 
steter Bereitschaft zur entschiedenen und vollstän­
digen Zerschlagung eines beliebigen Aggressors be­
finden, der einen Anschlag auf unsere Heimat zu 
machen wagt.

Kapitel I

GRUNDBESTIMMUNGEN

Artikel I. Die allgemeine Wehrpflicht ist Geset«. 
Der Militärdienst in den Reihen der Streitkräfte der 
UdSSR ist Ehrenpflicht der Bürger der UdSSR 
(Artikel 132 der Verfassung der UdSSR).

Artikel 2. Die Verteidigung des Vaterlandes ist 
heilige Pflicht eines jeden Bürgers der UdSSR. Va- 
terlandsrerrat: Verletzung des Fahneneids, Oberlau­
fen zum Feind. Schädigung der militärischen Macht 
des Staates, Spionage — wird als schwerste Frevel­
tat mit aller Strenge des Gesetzes geahndet (Artikel 
133 der Verfassung der UdSSR).

Artikel X Alle Männer — Bürger der UdSSR sind 
verpflichtet, unabhängig von ihrer Rasse und Natio­
nalität. von Glaubensbekenntnis. Ansässigkeit. so­
zialer Herkunft und Vermögenslage den aktiven 
Wehrdienst in den Reihen der Streitkräfte der 
UdSSR zu leisten.

Artikel 4. Die Streitkräfte der UdSSR bestehen 
'aus der Sowjetarmee, der Kriegsmarine, aus den 
Grenz- und Inneren Truppen.

Artikel S. Der Militärdienst besteht aus dem 
aktiven Wehrdienst und dem Dienst in der Reserve 
der Streitkräfte der UdSSR.

Artikel 6. Die in aktivem Wehrdienst stehenden 
Bßrger heißen Militärangehörige und die sich in 
der Reserve befindenden — Wehrdienstpflichti­
ge

Artikel 7. Die Militärangehörigen und Wehr­
dienstpflichtigen legen den Fahneneid ab und 
schwören Treue ihrem Volk, ihrer Sowjetheimat 
und der Sowjetregierung.

, Artikel 8. Die Militärangehörigen und Wehr­
dienstpflichtigen werden in Soldaten, Matrosen, 
Sergeanten, Unteroffiziere und Offiziere geglie. 
derL

Der Offiziersbestand der Streitkräfte der UdSSR 
wird eingetcilt in den:

unteren Offiziersbestand (vom Unterleutnant bis 
zum Hauptmann einschließlich und die ihnen Gleich­
gestellten):

oberen Offiziersbestand (vom Major bis zum 
Oberst einschließlich und die ihnen Gleicheestcll- 
ten);

obersten Offiziersbestand (Generale. Admirale und 
Marschälle);

Die Soldaten, Matrosen, Sergeanten und Unter­
offiziere. die den aktiven Wehrdienst innerhalb der 
vom vorliegenden Gesetz festgelegten Fristen ver­
sehen, gelten als die im aktiven Grundwehrdienst 
Stehenden und die ihren Militärdienst länger als die' 
vom Gesetz festgesetzten Fristen versehen — als 
die im aktiven Wehrdienst Längerdienende.

Artikel 9. Jedem Militärangehörigen und Wehr­
dienstpflichtigen wird ein entsprechender Dienstgrad 
verliehen. Die Dienstgrade werden vom Präsidium 
de» Obersten Sowjets der UdSSR festgelegt.

Die Ordnung der Verleihung der Dienstgrade 
Soldat {Matrose), Gefreiter (Obermatrose), Sergeant 
und Unteroffizier wird vom Minister für Verteidi­
gung festgelegt.

Die Dienstgrade des unteren und oberen Offizlers- 
bestands weiden gemäß der Ordnung verliehen, die 
vom Ministerrat der UdSSR festgelegt wird.

Die Dienstgrade des obersten Offiziersbestandes 
werden verliehen: General (bis zum Armeegeneral 
einschließlich] und Admiral — vom Minislerrat der 
UdSSR. Marschall einer Waffengattung, Flotten­
admiral, Hauptmarschall einer Waffengattung, 
Flottenadmiral der Sowjetunion, Marschall der So­
wjetunion, Generalissimus der Sowjetunion — vom 
Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR.

Die Herabsetzung und Aberkennung des Dienst­
grades bei Gefreiten (Obermatrosen), Sergeanten 
und Maaten kann in der Ordnung erfolgen, die vom 
Minister für Verteidigung fcstgelegt wird.

Personen des unteren und oberen Offiziersbe­
stands kann der Dienstgrad durch Gerichtsurteil 
wegen Begehens eines Verbrechen* oder auf 
Beschluß des Ministerrals der UdSSR aberkannt 
werden.

Die Herabsetzung dieser Personen im Dienstgrad 
tim eine Stufe kann als Disziplinarstrafe gemäß 
dem Disziplinär «tatut der Streitkräfte der UdSSR 
angewandt werden.

Die Herabsetzung und Aberkennung des Dienst« 
grads den Personen des höchsten Offiziersbestands 
kann durch den Minislerrat der UdSSR oder das 
Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR erfol­
gen (gemäß der Ordnung der Verleihung des 
Dienstgrads an diese Personen).

Kapitel II

ÜBER DEN AKTIVEN WEHRDIENST 
DER SOLDATEN, MATROSEN, SERGE­

ANTEN UND UNTEROFFIZIERE

Artikel 10,.. Zum aktiven Wehrdienst werden 
Bürger männlichen Geschlechts einberufen, die zum 
Tage der Einberufung 18 . Jahre alt geworden 
sind. '

Artikel .11. Die'Bürger männlichen Geschlechts, 
die ah militärischen Lehranstalten lernen wollen, 
können in diese Lehranstalten nach der Erreichung 
des 17. Lebensjahres aufgenommen werden.

Die in die militärischen Lehranstalten aufge- 
nommënen Bürger befinden sich im aktiven Wehr­
dienst.

Artikel 12. Die Kursanten und Hörer der militä­
rischen Anstalten ohne Offizieragrad. die wegen 
Zurückbleibens. Unlust zum Lernen oder Un- 
disziplinicrlhetl ausgeschlossen worden sind, wer­
den, falls sie vor Eintritt In die militärische Lehr­
anstalt nicht die festgelegte Frist des aktiven Wehr­
dienstes abgeleistet haben, in die Truppenteile zum 
Ableistcn der feslgelegten Frist des aktiven Wehr­
dienstes geschickt. Unter der Bedingung Ihres ta­
dellosen Dienstes im Truppenteil im Laufe von 
nicht weniger als 6 Monaten wird diesen Militär­
angehörigen die Ausbildungsfrist in der miliUri- 
sehen Lehranstalt.als aktiver Wehrdienst gemäß der 
vom Ministerium für Verteidigung der UdSSR be­
stimmten Ordnung 'angerechnet.

Artikel 13. Es werden folgende Fristen des akti­
ven Wehrdienstes festgelegt:

a) für Soldaten und Sergeanten der Sowjetarmee, 
der Küsteneinheiten und der Luftwaffe der Kriegs­
flotte, der Grenz- und inneren Truppen — 2 Jäh­
re:

b) für Malrosen und Unteroffiziere der Sdtfffe 
und Kosteneinheiten zur Gcfeehtssicherstcllung det 
Kriegsflotte und der Marinecinheiteu der Grenstnip- 
pen — 3 Jahre:

c) für Hochschulbildung besitzende Soldaten, 
Matrosen, Sergeanten und Unteroffiziere der So­
wjetarmee, der Kriegsflotte, der Grenz- und inne­
ren Truppen — I Jahr.

Artikel 14. Die Frist des aktiven Wehrdienstes 
wird berechnet:

a) bei den im ersten Halbjahr Einberufenen —- 
ab 1. Juli des Einberufungsjahres:

b) bei den im zweiten Halbjahr Einberufenen — 
ab 1. Januar des auf das Einbc ruf ungsjohr folgen­
den Jahres.

Der Anfangs- und der Endtermin des Befinden« von 
Militärangehörigen im aktiven Wehrdienst werden 
durch die entsprechenden Bestimmungen Ober die 
Verrichtung des Militärdienstes bestimmt.

Artikel. 15. Dem Minister für Verteidigung der 
UdSSR wird nötigenfalls das Recht eingeräumt:

a) die Militärangehörigen Im aktiven Wehrdienst 
für eine Frist von 2 Monaten über die festgesetzten 
Termine im Dienst zurfickzuhaiten.

1») die Militärangehörigen aus einer Waffenart 
(Waffengattung) der Streitkräfte der UdSSR in 
eine andere unter entsprechender Abänderung der 
Dienstzeit zu überführen.

Artikel 10. Die Frauen Im Alter von 19 bi» 40 
Jahren mH medizinischer oder anderer Spezialaus­
bildung können in der Friedenszeit in den Militär* 
nachweis eingetragen, zu Ausbildungslehrgängen 
einberufen werden sowie freiwillig den aktiven 
Wehrdienst antreten. In der Kriegszeit können die 
Frauen auf Beschluß des Ministerrals der UdSSR 
in die Streilkräfte der UdSSR zur Verrichtung des 
Hilfs, und Spczialdiensies cinbenifen werden.

Kapitel in

ÜBER DIE VORBEREITUNG DER JU­
GEND ZUM DIENST IN DEN STREIT­

KRÄFTEN DER UdSSR

Artikel 17, Vor der Einberufung zum aktiven 
Wehrdienst werden die Jugendlichen im Verein- 
berufungs- und im Einberufungsaller allerorts ohne 
Unterbrechung ihrer Produktionsarbeit und des 
Studiums in der militärischen Grundausbildung 
unterwiesen.

Die lernende Jugend wird in der militärischen 
Grundausbildung, einschließlich die Ausbildung im 
Zivilschutz, In den allgemeinbildenden Schulen 
(von der (Â Klasse an), in den Fachmilteischulen 
und in den technischen Berufsschulen von etat­
mäßigen Mitilärleitem unterrichtet.

Jugendliche, die nicht im Tagesunterricht (Dl- 
rektunlerricht) lernen, werden in der militärischen 
Grundausbildung in den Ausbildungsstellen unter­
wiesen. die in Betrieben, Anstalten, Organisationen 
und Kolchosen geschaffen werden.

Die Leiter der Betriebe, Institutionen, Organisa­
tionen. Kolchose nnd Lehranstalten tragen Ver­
antwortung dafür, daß alle Jugendlichen im Vorein- 
berufungs- und im Einberufungsalter die Vorberei­
tung zum aktiven Wehrdienst mitmachen.

Artikel 18. In den Lehrorganisationen der 
DOSAAF und den Lehranstalten des Systems der 
technischen Berufsausbildung werden alljährlich Spe­
zialisten für die Streitkräftedcr UdSSR vorbereitet. Die 
Anzahl der auszubildenden Spezialisten wird vom 
Minislerrat der UdSSR festgelegt: das Verzeichnis 
der Fachrichtungen und das Unterrichtsprogramm 
werden vom Ministerium für Verteidigung der 
UdSSR bestimmt. Zur besagten Ausbildung werden 
nach festgelegter Ordnung Jugendliche nach der 
Erreichung des 17. Lebensjahres herangezogen.

In den Städten wird die Ausbildung von Spezia­
listen für die Streitkräfte der UdSSR ohne Unter­
brechung der Berufsarbeit durchgeführt. Für die 
Prüfungsperiode bekommen die in der Ausbildung 
stehenden Jugendlichen einen bezahlten Urlaub von 
5—7 Tagen unter Wahrung des durchschnittlichen 
Verdienstes an ihrer Arbeitsstelle. In den ländlichen 
Rayons kann die Ausbildung der besagten Spezia­

listen mit Unterbrechung der Produktionsarbeit auf 
Lehrgängen in der Herbst-Winterperiode erfolgen. 
Das Verzeichnis solcher Rayons wird Von den Mi­
nisterräten der Unionsrepubliken, die' keine Glie­
derung . in Gebiete haben, von den Ministerräten 
der autonomen Republiken, den Vollzugskomitees 
der Regions- und Gebietssowjets der Werktätigen­
deputierten bestimmt. Die einzubenifenden Jugend, 
liehen, die zur Ausbildung mit Unterbrechung der 
Produktionsarbeit herangezogen werden, behalten 
während der ganzen Zeit ihrer Ausbildung, ein­
schließlich die Fahrzeit zum Ausbildungsort und 
zurück, wenn es mit dem Verlassen des ständigen 
Wohnorts zusammenhängt, ihre Arbeitsstelle, die 
innegehabte Dienststellung: ihnen werden an ihrer 
Arbeitsstelle 50 Prozent ihres Durchschnitts- 
Verdienstes ausgezahlt. Oie Kolchose, Betriebe, An­
stalten und Organisationen, in denen sie ständig ar­
beiten, decken für die Einzubenifenden in der Zeit 
der Lehrgänge die Ausgaben für Wohnraununlete 
sowie den Fahrtpreis zum Ausbildungsort und zu­
rück.

Anmerkung: Die Anrechnung des Durchschnitts- 
Verdienstes für die Arbeiter, Angestellten 
und Kolchosbauern, von dem im vorlie­
genden und in den anderen Artikeln de» 
Gesetze* die Rede ist, folgt in Überein­
stimmung mit der geilenden Geactsge- 
bung.

Artikel 19. Dio militärische Grundausbildung und 
die Ausbildung von Spezialisten für die Streit­
kräfte der UdSSR wird unter der Leitung des Mini­
steriums für Verteidigung der UdSSR verwirklicht. 
Die entsprechenden Ministerien und Behörden 
schaffen zusammen mit- dem Ministerium für 
Verteidigung der UdSSR und dem ZK der DOSAAF 
der UdSSR die nötige materielle Unlerrichtsbasis, 
sichern die Auswahl und die Vorbereitung von 
MHiUricilern für die militärische Grundausbildung, 
üben Kontrolle über deren Organisation und 
Durchführung aus.

Artikel 20. Zwecks Vorbereitung der Jugendlichen 
zum Dienst in den Streitkräften der UdSSR und 
zur Durch! ührung fälliger Einberufungen zum ak­
tiven Wehrdienst wird das Territorium der UdSSR 
in Rayon- (Stadt-) Ein beruf ungsre viere gegliedert.

Artikel 21. An den Einbenifungaslellen werden 
jährlich im Laufe des Februar-März Bürger re­
gistriert. die im Registrationsjahr 17 Jahre alt ge­
worden sind.

Dem Ministerium für Verteidigung der UdSSR wird 
das Recht eingeräumt, die Registrationsfristen der 
Bürger zu verlegen, und zwar in den Gegenden, wo 
das Erscheinen der Bürger zur Registration zu fest- 
gelegten Fristen aus klimatischen Verhältnissen er­
schwert ist.

Die Registration erfolgt durch die Rayon- (Stadt-) 
Militärkommiusriate am ständigen oder zeitweiligen 
Wohnort, was dem Registrierten schriftlich be­
scheinigt wird.

Den Gesundheitszustand der zu Registrierenden 
bestimmen Arzte, die auf Beschluß de» Vollzugs­
komitees des Rayons- (Stadt-) Sowjets der Werktä- 
tlgendcputlerten au* den örtlichen Heilanstalten 
den Rayon- (Stadt-) Mililärkommissariaten zur 
Verfügung gestellt werden.

Dio Hausverwaltungen (Wohnungsnutzungs­
kontore, Kommandanturen, Hausbesitzer, Militär- 

nachwcisstellen bei den Vollzugskomitees der Ra­
yon-, Stadt-, Siedlung»- und Dorfsowjet* dar Wcrk- 
tällgendepulierten, die Kaderabteilungen der Be­
triebe, Institutionen, Organisationen und Lehranstal­
ten legen jährlich zu den vom Ministerium für 
Verteidigung der UdSSR festgelegten Fristen den 
entsprechenden Rayon- (Stadt-) MHitlrkommls* 
sariaten Listen der Jugendlichen vor, die an den 
Einberufungsslellen zu registrieren »Ind.

Artikel 22. Zur Registrierung nn der'Elnberu- 
fungsslellc sind die zu registrierenden Bürger ver­
pflichtet, im Militnrkomniissäriat am Termin zu 
erscheinen, der durch einen Befehl des Militär­
kommissar* bestimmt wird, und die im Befehl an­
gegebenen Papiere vorzulegen. Das Verzeichnis 
der von den Eintuberufenden vorzulegenden Doku­
mente wird vom Ministerium für Verteidigung der 
UdSSR festgelegt.

Die an den Einberufungsstelltn registrierten Bür­
ger heißen Einzuberufende.

KapltellV

ÜBER DIE EINBERUFUNG ZUM AKTI­
VEN WEHRDIENST

Artikel 23. Die Einberufung der Bürger atm 
aktiven Wehrdienst wird jährlich auf Befehl des 
Ministers für Verteidigung der UdSSR allerorts 
zweimal im Jahr (im Mai—Juni und Im Novem­
ber—Dezember) durchgeführt. Die Zahl der Bürger, 
die der Einberufung unterliegen, wird vom Mini­
sterrat der UdSSR bestimmt.

Die genauen Termine des Erscheinen« der Bürger 
an den Einberufungsstcllcn werden durch Befehle 
des Rayon - (Stadt-) Militärkommissars festge­
legt.

Artikel 24. Nach der Bekanntgabe des Befehls 
über die Einberufung zum aktiven Wehrdienst ist 
jeder Einzubciufende verpflichtet, zu dem im Be­
fehl des Militärkommissars angegebenen Termin 
pünktlich nn der Einberufungsstelle zu erscheinen, 
wo er entsprechend des Wohnorts registriert ist.

Einzuberufende, die den stündigen Wohnort 
zeitweilig verlassen haben, sind nach Bekanntgabe 
der Einberufung tum aktiven Wehrdienst verpflich­
tet, sich unverzüglich bei jenem Militärkommissariat 
einzuslcllen, wo sic im Militärnachweis erfaßt 
sind.

Die Leiter der Betriebe, Institutionen. Organisa­
tionen, Kolchose und Lehranstalten sind verpflich­
tet, die Einzubenifenden von der Arbeit (dem Un­
terricht) auf die Zeit zu entlassen, die für die 
Einberufung, erforderlich ist, die Einzube­
rufenden aus Dienstreisen zu rück zurufen 
und deren rechtzeitiges Erscheinen an der Einbc- 
nifungsstelle zu gewährleisten.

Das Wechseln der Einberufung,stelle Ist nur bis 
zum 1. Mai des Einbcrufungsjahrcs gestattet. Nach 
diesem Termin kann die Wechslung der Einbent- 
fungsstcllc nur in dem Falle gestattet werden, wenn 
der Einzuberufendc:

a) von der Administration auf Arbeit In eine an­
dere Gegend überführt wurde;

b) wenn er zusammen mit der ' Familie den 
Wohnort gewechselt hat oder in eine neue Woh­
nung umgezogen ist.

c) in eine Lehranstalt aufgenommen wurde und 
zur weiteren Ausbildung weggefahren oder nach 
Absolvierung der Lehranstalt laut Anweisung zur 
Arbeitsstelle gefahren ist:

Artikel 25. Von dem-Erscheinen an der Einbc. 
rufungsstelle auf Befehl der Militärkommissare 
wird niemand befreit.

Als triftige Gründe des Nichterscheinens an der 
Einberufungsslelle zu dem durch Befehl festgelegten 
Termin werden anerkannt:

aj Krankheit des Einzubenifenden, die ipyt. przt- 
Jichnr Bescheinigung dem Einzubenifenden-, nicht 
die. Möglichkeit bot. persönlich an der Einbcru- 
fungssiclle .zu .erscheinen:

b) Hindernisse spontanen Charakters, wobei die 
Unmöglichkeit des rechtzeitigen Erscheinens durch 
das Vollzugskomitce des Sowjets der Werktitigen­
deputierten oder Milizorgane am Wohnort des Ein­
zubenifenden beglaubigt sein muß.

Artikel 20. Der Einberufung zum aktiven Wehr­
dienst unterliegen keine Personen, die eine Krimi­
nalstrafe nbbüßen, sowie Personen, gegen die ein 
Untersuchungsverfahren eingeleitet ist oder deren 
Kriminalsachc zur gerichtlichen Verhandlung steht.

Artikel 27. Zur Durchführung der Einberufung 
der Bürger zum aktiven Wehrdienst werden in den 
Rayons (Städten) Einbcrufungskommissionen in fol­
gendem Bestände gebildet:

Vorsitzender der Kommission — Rayon.(Stadl-) 
Militärkommissar;

Mitglieder der Kommission:
Stellvertretender Vorsitzender oder Mitglied des 

Vollzugskomitce« des Rayon-(Stadt-) Sowjet« der 
Werktätigeiideputierten, Vertreter de» Rayon- 
(Stadt-) Komitees der KPdSU, des Rayon-(Stadt-) 
Komitees de* I.KJV, Chef oder stellvertretender 
Chef der Milizabteilung des Vollzugskomitccs des 
Rayon-(Stadt.) Sowjets der Werk tüt igendeputierten 
und ein Arzt.

Der Personalbestand der Rayon- (Stadt-) Einbe- 
rufungskontmission wird vom Vollzugskomitee des 
Rayon-(Stadt-) Sowjets der Wcrktäligendeputierlen 
bestätigt. Der Rayon- (Stadt-) Einberufungskommis­
sion obliegt:

a) die Organisierung der medizinischen Muste­
rung der Einzuberufenden;

b) die Entscheidung über die Einberufung zum 
aktiven Wehrdienst und über die Vorausbestim­
mung der Einberufenen zur Waffen- und Truppen­
gattung der Streitkräfte der UdSSR;

c) die Gewährung des Aufschubs der Einberu­
fung entsprechend dem vorliegenden Geselz;

d) die Befreiung der Einberufenen von der Wehr­
pflicht wegen Erkrankungen und körperlichen 
Fehlern, die In der vom Ministerium für Verteidi­
gung der UdSSR bestätigten Aufzählung der Krank­
heiten und körperlichen Fehler enthalten sind.

Die Beschlüsse der Rayon-(Stadl-) Einberufungs­
kommissionen werden durch Slimmenmehrzahl 
angenommen.

Artikel 28. Zur Anleitung der Rayon- (Stadt-)' 
Einberufungskommissionen und zur Kontrolle über 
deren Tätigkeit werden in den Unionsrepubliken, 
die keine Gebietseinteilung haben, in den autono­
men Republiken, den Regionen. Gebieten und' na­
tionalen Bezirken entsprechende Einberufungskom­
missionen in folgendem Bestände gebildet:

Vorsitzender der Kommission—MilllärhommlsMT 
der Unions- oder autonomen Republik, der Region des 
Gebiets oder des nationalen Bezirks;

Mitglieder der Kommission:
der Einbcrufungskommissionen der Unions- und 

autonomen Republiken — der Stellvertretende Vor­
sitzende des Ministerrats der Republik, Vertreter 
der Partei-, Gewerkschaft*- und Komsomolorgane 
der Republik, der Stellvertretende Minister für den 
Schulz der öffentlichen Ordnung und Ärsle, die 
von den lokalen Heilanstalten auf Anweisung des 
Ministerrals der Republik bercitgesiellt worden;

der Region*-. Gebiets- und Bezirks- 
Einbcrufungskommissionen — der stellvertre­
tende Vorsitzende des Vollzugskomitccs des 
Region*., Gebiets- oder Bezirkssowjets 
der Werklitlgendcpulicrtcn, Vertreter der Partei-, 
Gewerkschaft*- und Komsomolotgano der Region, 
de» Gebiets oder des Bezirks, der stellvertretende 
Chef der Verwaltung fßr den Schutz der öffentli­
chen Ordnung das Vollzugskomitccs de« Regions­
oder Gebietssowjet« der Werktätigendeputlertcn 
oder der stellvcrtretendo Chef der Milizabteilung 
.des Vollzugskomitce» des Betlrk «Sowjets der 
Werktätigendeputlertcn und Arzte, die die lokalen

Heilanstalten auf Anweisung der Vollzugskomitees 
der Region»-, Gebiets, oder Bezlrkssowjel* der 
Werktätigendeputlertcn bestimmen.

Der Personalbestand der Einberufungskommls,Io­
nen der Union«- und autonomen Republiken wird 
vom Minislerrat der Republik und der Bestand der 
Regions-, Gebiets- und Bezirks-Einberufungskom. 
missinnen von den Vollzugskomitee« der entspre­
chenden Sowjets der Werktätigendeputierten be­
stätigt.

Diesen Kommissionen obliegt auch die Prü­
fung der Gesuche von einzuberufenden Bürgern 
und anderen Personen über falsche» Handeln der 
Rayotl- IStadt I Einbcrufungskommissionen.

Die Klage des Einzuberufenden und anderer Per­
sonen über den Beschluß der Rayon-(Stadt-) Ein­
berufungskommission stellt die Erfüllung dieses 
Beschlusses nicht rin.

Der Beschluß der Einbcrufungskommissionen der 
Unions- und autonomen Republiken, der Regions-, 
Gebiets- und Bezirks.Einberufungskommissionen be­
treffs der Klagen ist endgültig.

Artikel 29. Alle Einzubenifenden werden der 
medizinischen Musterung unterzogen, die von Ärz­
ten der lokalen Heilanstalten (Chirurgen. Therapeu­
ten, Okulisten. Otolaringoiogen. Neuropathologen, 
und wenn nötig von Ärzten anderer Fachrichtun­
gen) vollzogen wird.

Entsprechend den Resultaten der medizinischen 
Musterung trifft die Rayon (Stadt)-Einberufungs­
kommission die Entscheidung, die sie dem Einzube­
rufenden bekanntgibt:

a) über die Tauglichkeit zum aktiven Wehr­
dienst;

b) über zeitweilige Nichttauglichkeit zum aktiven 
Wehrdienst wegen Krankheit, mit der Gewährung 
eines Aufschubs zur Heilung auf eine Frist von 
nicht mehr als einem Jahr:

c) über gänzliche Untauglichkeit zum Wehrdienst 
beim Vorhandensein von Erkrankungen und kör­
perlicher Fehler, die die Ausübung des Wehrdien­
stes behindern.

Artikel 30. Die Mitglieder der Einberufung,Kom­
missionen müssen sich streng an das Gesetz halten. 
Wegen pflichtvergessenem oder voreingenommenem 
Verhalten zur Sache bei der Entscheidung der Fra­
gen über die Einberufung zum aktiven Wehr­
dienst oder wegen der Gewährung ungesetzlichen 
Aufschubs der Einberufung werden die Mitglieder 
der Einberafungskommissioa und die an der Mu. 
sterung der Einzubenifenden beteiligten Ärzte oder 
andere Personen, die einen Mißbrauch zugelassen 
haben, entsprechend der bestehenden Gesetzgebung 
zur Verantwortung gezogen.

Artikel 31. Bürger, die zum aktiven Wehrdienst 
einberufen sind, sind verpflichtet in eigener, un. 
beschädigter Kleidung und unbeschädigtem Schuh­
werk in den Truppenteilen zu erscheinen. Nachdem 
sie in die Listen der Truppenteile eingetragen sind, 
wird ihnen die Militäruniform nach vorgeschriebe­
ner Norm verabfolgt. Die Privatkleidung der Ein­
berufenen wird von den Truppenteilen per Post 
unentgeltlich an die von den Einberufenen genann­
ten Adressen geschickt.

Artikel 32. Die Vollzugskomitccs der Werktätigen­
deputierten sind verpflichtet:

•I den Militärkommissartaten für die Zeit der 
Registrierung an den Einberufungsstellen und der 
Einberufung der Bürger zum aktiven Wehrdienst so­
wie auch für die Zeit des Abgangs der Einberufenen 
in die Truppenteile den Militärkommissariaten ein­
gerichtete Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen, 
die für die Durchführung dieser Maßnahmen geeig­
net sind, sowie auch die erforderliche Anzahl von 
Ärzten, technischen Mitarbeitern und Bedienungs­
personal zuzuweisen;

b) Maßnahmen zu ergreifen zur Sicherstellung 
des organisierten Erscheinens der Bürger in den 
MUitärkommissariateo zur Registrierung und Ein­
berufung und die Gewährleistung der erforderlichen 
Transportmittel für diese Zwecke;

c) das feierliche Geleit der Einberufenen zum 
aktiven Wehrdienst zu organisieren:

d) Fürsorge um die Familien der zum aktiven 
Militärdienst Einberufenen zu bekunden und Maß­
nahmen zu treffen zur strengen Befolgung der be­
stehenden Gesetzgebung über die Vergünstigungen 
und Unterstützungen für diese Familien. Nicht we­
niger als in Monatsfrist seit der Anfrage sind die 
Frauen, deren Männer zum aktiven Wehrdienst ein­
bezogen wurden, auf Arbeit einzurichten und zu 
diesem Termin sind ihre Kinder in det» vorhandenen 
Kinderkrippen und -gärten unterzubringen, ungeach­
tet der behördlichen Zugehörigkeit dieser Kinder, 
anstnlten.

Artikel 33. Den Mitgliedern der Einberufung»- 
Kommissionen. Ärzten, technischen Mitarbeitern 
und den Angehörigen des Bedienungspersonals, die 
mit der Arbeit an den Einberufungsslellen während 
der Registration und der Einberufung der Bürger 
zum ahtlven Wehrdienst sowie auch mit der Beglei­
tung der Einberufenen zu den Truppenteilen beauf­
tragt werden, wird für die ganze Zeit _ der Aus­
führung dieser Pflichten der Durchschnittslohn an 
den Arbeitsstellen bezahlt.

Ist die Ausübung dieser Pflichten von den ge­
nannten Personen mit dem Verlassen des stündigen 
Wohnorts verbunden, so zahlt ihnen da« Militär­
kommissariat die Reisespesen vom Wohn- bis zum 
Arbeitsort und zurück und die Wohnungsausgaben 
sowie auch Tagegelder nach den für Dienstreisen 
festgesetzten Nonnen.

Kapitel V

ÜBER DEN AUFSCHUB DER EINBE­
RUFUNG ZUM AKTIVEN' WEHRDIENS1

Artikel 34: Aufschub der Einberufung zum akti­
ven Wehrdienst wegen des Familienstandes erhal­
ten diejenigen Einzubenifenden, die unterhal­
ten:

a) einen arbeitsunfähigen Vater oder eine Mut­
ter, wenn sie keine anderen arbeitsfähigen Per­
sonen haben, die entsprechend der geltenden Ge­
setzgebung verpflichtet sind, sie zu unterhalten, 
unabhängig davon, ob sie mit den Eltern zusammen 
leben oder getrennt.

Zu den arbeitsunfähigen Eltern zählen:
Der Vater, älter als 60 Jahre, und die Mutter, 

älter als 55 Jahre;
Der Vater und die Mutter — Invaliden erster und 

zweiter Gruppe, unabhängig vom Alter;
bl zwei oder mehr Kinder oder die Frau •— In. 

valldin erster oder zweiter Gruppe:
c) eine alleinstehende arbeitsfähige Mutter mit 

zwei oder mehr Kindern im Alter bis zu 8 Jahren, 
die keine anderen arbeitsfähigen Kinder hat, die 
laut der geltenden Gesetzgebung verpflichtet sind, 
die Mutier zu unterhalten, unabhängig davon, ob 
sie mit der Mutier zusammen leben oder ge. 
trennt:

d) einen oder mehr leibliche Brüder und Schwe­
stern Im Alter bl.« zu 16 Jahren oder älter al» 
16 Jahre , die Jedoch Invaliden erster oder zweiter 
Groppe sind, wenn keine anderen Personen vorhan­
den sind, die sie unterhalten können, wie auch, wenn 
es keine Möglichkeit gibt, die Brüder und Schwe­
stern In Kinderheimen, Internaten oder speziellen 
Heilanstalten unterzubringen.

Wenn der Einzubcrufende im Zusammenhang mit 
dem Tod der Eltern, ihrer anhaltenden Krank­
heit oder aus anderen triftigen Gründen im Laufe 
von nicht weniger als 10 Jahren von anderen 
Personen unterhalten wurde, so werden diese Per­
sonen In diesem Fall den Eltern gleichgestellt, und 
dem Einzuberufenden wird ein Aufschub laut det» 
In diesem Artikel vorgesehenen Bedingungen ge­
währt.

Der Aufschub euf Grund des Familienstandes 
kann den Einzuberufenden bis zum 27. Lebens­

jahr gewährt werden Wenn sie He zum fl. Lebens­
jahr das Recht auf Aufschub ■feilt verlieren, w» 
werden diese Personen während der Friedenszeit 
vom aktiven. Wehrdienst befreit und in die Reserve 
versetzt.

Artikel 33. Der Aufschub itr Einbenifttag rum 
aktiven Wehrdienst, um die Bildung fortnuelxen, 
wird gewährt:

a) den Studenten der Tageshochschulen. Perso­
nen. die au* den Hochschulen wegen L'ndiszipii*. 
niertheit und «chlerliter Lernerfolge ausgeschlossen 
wurden, verlieren da« Recht auf Wiederholung des 
Aufschubs, um die Bildung fortzusetzen:

b) den Schülern der allgemeinbildenden Mittel­
schulen, der Faehmillel.schulen. einschließlich die 
Abend- und Fernsehulen, bi* zu ihrer Beendigung, 
jedoch nicht älter al» 20 Jahre, wenn sie vor dem 
Eintritt in die Fachmittelschulen keine Mittelschul­
bildung hatten:

e) den Schülern der Fachmiltelschulen. die nach 
dem Programm der Ausbildung der Reserveoffiziere 
lernen.

Artikel 36. Der Aufschub der Einberufung zum 
aktiven Wehrdienst wegen des Gesundheitszustandes 
wird Jünglingen gewährt, die zeitweilig , für den 
Wehrdienst als untauglieh anerkannt werden.

Der Aufschub der Einberufung wegen Krankheit 
kann im Laufe von drei Jahren gewährt werden, 
wonach, abhängig vom Gesundheitszustand. Bürger, 
denen Aufschub gewährt wurde, zum aktiven Mili­
tärdienst einberufen, oder In die Reserve verretzt, 
oder überhaupt al« untauglich fOr den Militärdienst 
anerkannt und aus dem Militärnachweis ausge­
schlossen werden.

Artikel 37. Die EJnzubcrufendcn, die Aufschub 
der Einberufung erhalten 'haben, um die Bildung 
fortzusetzen, wie auch die aus verschiedenen Grün­
den in die Streitkräfte der UdSSR zum bestimmten 
Termin nicht Einberufenen werden zum aktiven 
Wehrdienst bis zum Alter von 27 Jahren elnbeni- 
fen.

Artikel 38. Der Aufschub der Einberufung zum 
aktiven Wehrdienst aus den Gründen, die In den 
Artikeln 34, 35 und 36 des vorliegenden Gesetzes 
angegeben sind wird durch einen Beschluß der 
Ravonr - (Stadt-) Einberufungskommission ge­
währt.

Kapitel VI

ÜBER DIE ENTLASSUNG AUS DEN
REIHEN DER STREITKRÄFTE DER 
UdSSR UND ÜBER DIE RESERVE DER 
SOLDATEN, MATROSEN, SERGEANTEN

UND UNTEROFFIZIERE

Artikel 39. Die Militärangehörigen, die die vom 
vorliegenden Gesetz bestimmten Fristen des aktiven 
Wehrdienstes abgedient haben, werden aus den 
Reihen der Streitkräfte der UdSSR in die Re­
serve versetzt.

Die Entlassung der Soldaten, Matrosen, Sergeanten 
und Unteroffiziere wird vom Kommandeur der Mi­
litäreinheit auf Grund des Befehls des Minister* für 
Verteidigung der UdSSR in den vom Minislerrat der 
UdSSR bestimmten Terminen durchgeführt.

Dem Ministerium für Verteidigung der UdSSR 
ist es gestaltet, zum aktiven überfristigen Dienst 
freiwillig Soldaten, Matrosen, Sergeanten und Un­
teroffiziere aufzunehmen, die in die Reserve ver­
setzt werden und auch schon in Reserve stehende. 
Die Ordnung des Diensllaufs des aktiven überfrisli- 
gen Wehrdienstes wird für diese Personen vom Mi­
nister für Verteidigung der UdSSR bestimmt.

Artikel 40. Die' Militärangehörigen, die sich 
im aktiven Wehrdienst befinden, können 
vorfristig in die Reserve versetzt werden, wenn «io 
von den militär-ärztlichen Kommissionen nach ih­
rem Gesundheitszustand für die weitere Ableistung 
des aktiven Wehrdienstes als untauglich anerkannt 
werden.

Militärangehörige, denen im Resultat der Verände­
rung ihres Familienstandes in der Periode des ak­
tiven Wehrdienstes entsprechend dem Artikel 34 
des vorliegenden Gesetzes das Recht auf Aufschub 
der Einberufung zukommt, werden in die Reservo- 
versetzt.

Die Ordnung der Versetzung solcher Personen in 
die Reserve wird vom Minister für Verteidigung 
der UdSSR bestimmt.

Artikel 41. Den Soldaten, Matrosen, Sergeanten 
und Unteroffizieren, die Strafen in den Disziplinar- 
abteilungen abgebüßt haben, wird die Zeit der 
Strafabhüßung für den aktiven Wehrdienst nicht 
angerechnet.

Dera aus der Disziplinarabteilung befreiten Mili­
tärangehörigen kann unter der Bedingung des 
tadellosen Dienstes die Zeit In der Disziplinarabtei- 
lung laut der festgesetzten Ordnung zur Frist des 
aktiven Wehrdienstes gerechnet werden.

Artikel 42. Militärangehörige, die aus dem aktiven 
Wehrdienst entlassen werden, werden mit guter Be­
kleidung laut dem vom Minister für Verteidigung 
der UdSSR bestimmten Register versorgt.

Artikel 43. Die Vollzugskomitce» der örtlichen 
Sowjets der Wcrklätigendeputicrten, die Leiter der 
Betriebe, Behörden, Organisationen. Kolchose und 
Lehranstalten sind verpflichtet, den in' Reserve 
versetzten Militärangehörigen des Grund- und 
verlängerten Wehrdienstes nicht später als im 
Verlaufe eine» Monats vom Tage der Anfrage mit 
Arbeit zu versorgen, wobei ihr Beruf und ihre Ar­
beitserfahrung in Betracht zu ziehen sind Perso­
nen. die zum aktiven Wehrdienst während do» 
Studiums in den Lehranstalten einberufen wurden, 
erhallen bei der Voi Setzung in Reserve da« Recht, 
in dieselbe Lehranstalt und in dasselbe Studienjahr 
aufgenommen zu werden, wo sie vor der Einberu­
fung zum Wehrdienst studierten und Personen, die 
vor der Einberufung in Betrieben, Behörden oder 
Organisationen arbeiteten, erhalten das Recht, In 
demselben Betrieb, derselben Behörde oder Organi­
sation angestelll zu werden laut den in diesem 
Artikel vorgesehenen Bedingungen.

Artlke’ 44. Den Soldaten, Matrosen, Sergeanten 
und Unteroffizieren mit Hoch, oder Mitteischulbll- 
dung, die die festgelegten Prüfungen nach der Be­
endigung des aktiven Wehrdienstes bestanden ha­
ben, wird bei der Versetzung in Reserve der Offi- 
liersrang verliehen. Dio Termine und die Ordnung 
der Ablegung der Prüfungen werden vom Minister 
für Verteidigung der UdSSR bestimmt.

Personen, denen bei der Versetzung in Reserve 
der Offiziersrang nicht verliehen wurde können zu 
den Ausbildungslehrgängen der Wehrdienstpflich­
tigen für die Ausbildung der Reserveoffiziere heran­
gezogen werden.

Artikel 45. Die aus den Reihen der Streitkräfte 
der UdSSR verabschiedeten Militärangehörigen «ind 
nach der Ankunft an ihrem Wohnort verpflichtet, 
sich Im Militärkommissariat zu melden.

Die In die Reserve versetzten Personen worden 
periodisch einer Untersuchung von Ärzten unter­
zogen. die die Rayon - (Stadt-) Votizugskomlleés 
der Werktäligendepulicrlcn in den Bestand der 
Ärztekommissionen schicken, welche zu diesem 
Zweck bei den Rayon . (Stadt-) Militärkommis­
sariaten gebildet werden.

Für die Personen des medizinischen Personal«, dlo 
zur Arbeit in den genannten Kommissionen hcrangc- 
zogen werden, wird das Durehsehnittsgehalt an 
ihrer Arbeitsstelle gewahrt.

Artikel 46. Sqldalen, Matrosen. Sergeanten und 
Unteroffiziere zählen zur Reserve der Streitkräfte 
der UdSSR:

a) . Männer — bis zum 50. Lebensjahr;
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b) Frauen — die laut dem Artikel 1* des vorlie­
genden Gesetze* In Dienst stehen — Ms tu ihrem 
40. Lebensjahr.

Artikel 47. Die Reserve der Streitkräfte der 
UdSSR wird In zwei Kategorien geteilt — in die 
erste und in die »weite.

Zur Reserve der ersten Kategorie gehören Wehr­
dienstpflichtige. die nicht weniger als ein Jahr im 
aktiven Wehrdienst standen, und die Teilnehmer 
von Kampfhandlungen bei der Verteidigung der 
.UdSSR — unabhängig von ihrer Dienstseil.

Zur Reserve der zweiten Kategorie zählen 
f Wehrdienstpflichtige. die weniger als ein Jahr Im 

-■ aktiven Wehrdienst standen, wie auch Wehrdienst­
pflichtige. die aus verschiedenen Gründen zum ak­
tiven Wehrdienst nicht einberufen wurden.

Die Wehrdienstpflichtigen der zweiten Kategorie, 
die AusMIdungskurse mit einer Dauer von nicht 
weniger als 13 Monaten durchgemacht haben, wer­
den in die Reserve erster Kategorie überführt.

Die wehrdienstpflichtigen Frauen zählen laut 
dem Artikel IC> des vorliegenden Gesetzes zur Re­
serve zweiter Kategorie.

Artikel 48. Die Reserve der ersten und der zwei­
ten Kategorie wird nach dem Altersmerkmai jede 
in drei Stufen geteilt:

.die erste Stufe — bis zum 35. Lebensjahr;
die zweite Stufe — bis zum 45. Lebensjahr;

die dritte Stufe— bis zum 50. 1-ebensjabr.
Artikel 49. Wehrdienstpflichtige, die in die Re­

serve erster Stufe erster Kategorie versetzt sind, 
werden, während sic zur Reserve erster Stufe 
zählen, zu Ausbildungslebrglngen bis viermal 
und jedesmal für eine Frist bis zu 3 Monaten ein. 
berufen.

Artikel 50. Wehrdienstpflichtige, die in die Reser­
ve erster Stufe zweiter Kategorie versetzt sind, 
werden, während sie zur Reserve erster Stufe 
zählen, zu Ausbildungslehrgängen bis sechsmal und 

jedesmal für eine Frist bis zu 3 Monaten einberufen.
Artikel 61. Die Soldaten, Matrosen, Sergeanten 

und Unteroffiziere der Reserve erster Stufe, die zu 
Offiziersposten ausgebildet werden, werden zu 
Ausbildungslehrgângcn auf eine Frist von drei 
Monaten cinbcrufen.

Diejenigen, die die Prüfung auf einen Offiziers­
rang bestanden haben, dienen in der Reserve nach 
allgemeiner Grundlage mit den Offizieren der Reser- 
ve weiter. Die Zeit in den Ausbildungslehrgängen 

z bis zur Verleihung des Offizierranges wird ihnen 
\ . zu den Fristen des Diensllaufs der Ausbildung!- 

1 lchrgänge für Reserveoffiziere ungerechnet.
Artikel 52. Der Flicgerbestand der Reserve erster 

Stufe wird außer dem Dicnstlauf in den Ausbil- 
dungslehrgfingcn, die in den Artikeln 49—51 des 
vorliegenden Gesetzes vorgesehen sind während des . 
Befindens in der Reserve erster Stufe auch zu 
Ausbildungslehrgängen für das Fliegertraining bis 
5mal zu je 40 Tagen einberufen.

Artikel 53. Wehrdienstpflichtige, die In die Re­
serve zweiter Kategorie versetzt sind, werden 1—2 
mal zu periodischen Ausbildungslehrgängen, jedes­
mal auf eine Frist bis zu 2 Monaten einberufen.

Artikel 54. Wehrdienstpflichtige, die in die Reser­
ve dritter Kategorie versetzt sind, werden zu einem 
monatlichen Ausbildungslehrgang einberufen für 
die Zeit, in der sie sich in der Reserve dritter Kate­
gorie befinden.

Artikel 55. Wehrdienstpflichtige können außer 
den Ausbildungslehrgängen zu Prüfungslchrgin- 
gen bis zu 10 Tagen einberufen werden.

Artikel 56. Die Termine der Ausbildungslehrgän- 
t ge für verschiedene Gruppen der Wehrdienstpflich. 
\ tigen in den Grenzen, die in den Artikeln 49—55 
jdes vorliegenden Gesetzes festgelegt sind, werden 
vom Ministerium für Verteidigung der UdSSR be-

L , stimmt.
Der Minister für Verteidigung der UdSSR 

hat das Recht, die Wehrdienstpflichtigen im Notfall 
auf weitere zwei Monate über die im vorliegenden 
Gesetz festgesetzte Frist hinaus zurückzuhalten, 
ebenso kann er die Zahl der Ausbildungslehrgängc 
für Soldaten, Matrosen, Sergeanten und Unteroffi­
ziere erster und zweiter Kategorie der Reserve ver­
größern, ohne die in den Artikeln 49, 50 und 53 

■Vür die Ausbildungskurse im vorliegenden Gesetz 
Lslgesctzlc Zeit zu überschreiten.

Kapitel VH

ÜBER DEN WEHRDIENST DES OFFI­
ZIERSBESTANDES

Artikel 57. Die Ordnung des Ablaufs der Dienst­
zeit für Offiziere der Streitkräfte der UdSSR wird 
vom Ministerrat der UdSSR in Übereinstimmung 
mit dem vorliegenden Gesetz fcstgelegt.

Personen des Offiziersbestands der Streitkräfte 
der UdSSR stehen im aktiven Wehrdienst bis zu 
folgenden Altersgrenzen:

Altersgrenzen

Dienstgrad Aktiver I Reserve
Wehrdienst | 1 3

Unterleutnante, 
Leutnante und ihnen 
Gleichgestellte 40
Oberleutnante, 
Hauptmann und ihnen 
Gleichgestellte 40
Majore und ihnen 
Gleichgestellte 45
Oberstleutnante und 
ihnen Gleichgestellte 45
Obersten und ihnen 
Gleichgestellte 50
Generale und Admirale 
bis zum Generalleutnant, 
Viceadmirale und ihnen 
Gleichgestellte 55
General-Oberst, Admirale 
und ihnen Gleichgestellte, 
Generale der Armee. 
Marschälle der Waffengat­
tungen, Admirale 
der Marine 60

40 45 50

45 50 55

45 50 55

50 55 60

55 — 60

60 — 65

Offiziere-Fraucn. die in den Millläraaehweis 
eingetragen sind im Zusammenhang mit dem er­
worbenen Beruf, unabhängig von dem ihnen ver­
liehenen Dienstgrad, werden in die Reserve 
dritter Kategorie eingcreiht. Die Höchstallersgrenze 
ihres Verbleibens in der Reserve beträgt 50 Jahre.

Artikel 68. Personen des Offizienbeslands, die 
die Altersgrenze des aktiven Wehrdienstes erreicht 
haben, unterliegen der Entlassung aus dem Militär­
dienst. Im Notfall können einzelne von ihnen im 
aktiven Wehrdienst gelassen werden auf eine 
Frist bis zu 5 Jahren in der Ordnung, die vom Mini- 
sterrat der UdSSR bestimmt wird.

Die Entlassung aus dem aktiven Wehrdienst von 
Personen des Offiziersbestands, die noch nicht dio 
Altersgrenze des aktiven Wehrdienstes erreicht 
haben, ist vorfristig zulässig:

noch dem Gesundheitszustand, in Übereinstim­
mung mit dem Gutachten der miliUr-ärzllicben 
Kommission;

im Zusammenhang mit der Kürzung des Personal­
bestands und der Unmöglichkeit der Verwendung 
im Dienst;

nach ihrer dienstlichen Nichtentsprechung auf 
Grund der Attestierung;

nach dem Begehen eines Vergehens, das den ho­
hen Rang des Offiziers diskreditiert:

nach der Aburtci' "ig für ein begangenes Ver­
brechen durchs Gericht.

Artikel 69. Die Reserve des Offizierabestands der 
Streitkräfte der UdSSR wird gebildet:

n) aus Offizieren. Generalen und Admiralen, die 
aus dem aktiven Wehrdienst entlassen und in dio 
Reserve versetzt wurden; .

b) aus Soldaten, Matrosen, Sergeanten und Un­
teroffizieren mit Hochscliul. oder Mittelschulbil­
dung, die den aktiven Wehrdienst durchgemacht 
haben und nach dem fcstgclcgtcn Examen, während 
der Versetzung in die Reserve einen Offiziersrang 
erhielten.

c) aus Personen, die die militärische Vorbereitung 
an Zivilhochschulen oder Fachmittclschulcn durch- 
gemacht haben und einen Offiziersgrad nach den 
von ihnen abgelegten Examen erlangten;

d) aus Soldaten, Matrosen, Sergeanten und Unter­
offizieren der Reserve, die eine zivile Hoch- oder 
Fachmittclschulbildung erlangten, die ihrem Pro­
fil nach mit dem militärischen Beruf verwandt Ist 
und wenn ihnen ein Offiziersgrad verliehen wur­
de;

c) aus Soldaten. Matrosen, Sergeanten und Unter­
offizieren der Reserve, die eine Bildung von nicht 

weniger als 8 Klassen besitzen, den aktiven Wehr­
dienst durchgemacht haben und nach den AusbU- 
dungslchrgängen zur Vorbereitung von Offizieren 
Reserve und der Ablegung der fcstgclcgten Examen 
einen Offiziersrang erhielten.

Artikel 60. Personen des Offiziersbestandes der 
Reserve machen die Ausbildung durch und können 
einberufen werden:

a) die sich in der Reserve erster Kategorie befin­
den—alljährlich bis zu drei Monaten;

b) die sich in der Reserve zweiter Kategorie be­
finden — zu zwei Ausbildungslehrgängen mit einer 
Dauer bis zu drei Monaten jeder;

c} die sich in der Reserve dritter Kategorie bc. 
Anden—auf einen zweimonatlichen Ausbildungslchr- 
gang.

Außerdem können Personen des Offiriersbcstands 
der Reserve in der Zeit zwischen den Ausbildungs- 
Ichrgângen zu einem Prüfungslehrgang bis zu 10 
Tagen hcrangezogen werden.

Die Gesamtzeit für die Ausbildungslehrgängc 
während des Befindens in der Reserve darf 30 Mo­
nate nicht übersteigen.

Die Termine der Appelle für verschiedene Grup­
pen und Berufe der Offiziere, Generale und Admira­
le in den Grenzen der in diesem Artikel fcstgelcg­
ten Zeit, wird vom Ministerium für Verteidigung der 
UdSSR bestimmt.

Der Minister für Verteidigung der UdSSR hat 
das Recht, im Notfall Offiziere, Generale und 
Admirale der Reserve auf zwei Monate über die in 
diesem Gesetz für Ausbildungslehrgänge festgesetz­
te Zeit zurückzuhalten, ebenso auch die Zahl der 
Ausbildungslehrgänge für Offiziere der Reserve zu 
vergrößern, wobei die in den Punkten „ä", „b" und 
„c~ vorgesehene Zeit für Ausbildungslehrgängc nicht 
überschritten werden darf.

Mit Offizieren der Reserve der ersten Kategorie 
werden in der Zwischenzeit zwischen den Ausbil­
dungslehrgängen Kommandeurschulurig im Um­
fang von 30 bis 60 Stunden durchgeführt, die vom 
Garnisonschef und den Kriegskommissariaten orga­
nisiert werden. Zu diesen Beschäftigungen werden 
die Offiziere der Reserve einmal in drei Jahren her­
angezogen. Die Beschäftigungen werden an ihrem 
Wohnort durchgeführl: mit denen, die in Städten 
wohnen—ohne Arbeitsunterbrechung und teilweiser 
Arbeitsunterbrechung bis zu zwei Tagen während 
der ganzen Lehrzeit; mit denen, die auf dem Lande 
leben — mit Unterbrechung der Arbeit.

Artikel 61. Personen des Offiziersbestands der Ho. 
serve können zu Friedenszeiten zum aktiven Wehr­
dienst zur-Verwendung auf Offiziersposten ein- 
gc zogen werden:

a| auf freiwilligem Wege —durch eine Verfü­
gung des Ministers für Verteidigung der UdSSR;

b) durch Einberufung auf zwei—drei Jahre aus 
der Zahl der Personen, die ein Alter nicht höher 
als 30 Jahre haben, in einer Anzahl und nach 
Militärfächern, die vom Ministerrat der UdSSR be­
stimmt werden.

Artikel 62. Personen des Offiziersbestands, die die 
höchste Altersgrenze des Verbleibens in der Reserve 
erreicht haben, oder gesundheitshalber zum Wehr­
dienst untauglich anerkannt werden, werden aus 
dem MiliUrnacbweis ausgetragen und in den Ru­
hestand verabschiedet.

Kapitel VIII

ÜBER DIE RECHTE, PFLICHTEN UND 
VERANTWORTLICHKEIT DER MILITÄR­
ANGEHÖRIGEN UND WEHRDIENST­

PFLICHTIGEN

Artikel 63. Die Militärangehörigen und die zu 
Ausbildungslehrgängen einberufenen Wehrdienst­
pflichtigen haben alle vollen Rechte und tragen alle 
Pflichten von Bürgern der UdSSR, die von der Ver­
fassung der UdSSR vorgesehen sind.

Die aus den Bedingungen des Wehrdienstes fol­
genden Rechte und Pflichte der Militärangehörigen . 
und der zu Ausbildungslehrgängen oinberufenen 
Wehrdienstpflichtigen werden von diesem Gesell 
und der Dienstordnung festgesetzt.

Artikel 64. Die Militärangehörigen bekommen auf 
Kosten des Staates Geld- und Nalurverpflegung 
nach den vom Ministcrrat der UdSSR festgesetzten 
Normen. Den Arbeitern. Angestellten, Kolchosbau­
ern. sowie den Stipendium erhaltenden Studenten 
der höheren Lehranstalten und Schülern der 
Fachmiltellehraiislallen und -schulen, die zum akti­
ven Militärdienst cinbcrufen. als Länger­
dienende eingestellt, in Mililärlcbranstalten immatri­
kuliert oder als Kader der Streitkräfte der UdSSR an- 
gestellt werden, wird eine Entlassungsvcrgüligung 
in festgesetzter Ordnung ausgezahlt.

Artikel 65. Wehrdienstpflichtige, die zu Ausbil­
dung*. oder Prüfungslehrgüngca cinbcrufen wur­
den, werden für die Zeit der Lchrgänge mit Natu­
ral- und Geldverpflegung nach der vom Minister­
rat der UdSSR festgesetzten Ordnung und Höhe 
versorgt.

Artikel 66. Die Bürger werden für die mit der 
Nachweiserfassung, der Anmeldung an den Einbe­
rufungsstellen der Einberufung zum aktiven Wehr­
dienst. zu Ausbildung!- und Prüfungslehrgängen 
verbundenen Zeil nach fcstgcslcillcr Ordnung von 
'der Arbeit befreit. Den zur Erfüllung der genannten 
Pflichten herangezogenen Arbeitern, Angestellten 
und Kolchosbauern bleibt der Durchschniltstohn 
auf ihrer ständigen Arbeit gesichert.

Personen, die zu Aufnahmeprüfungen In Militär- 
lehranstalten zugclassen wurden, werden für dio 
Gestellung und das Examenablegen beurlaubt, mit 
Erhaltung des Postens und des Durcluchnittslohiu 
auf der Arbeitsstelle für die Zeil der Prüfungen.

Artikel 67. Den Arbeitern, Angestellten und Kol­
chosbauern, die zu Ausbildungslcbrgängen clnhgtu- 
fen werden, bleibt für die Zeit der Lehrgänge, 
elngeschloasen die Zeit für die Fahrt zum Trup­
penteil und zurück, der Posten (die Arbeit) erhal­
ten und wird auf der Arbeitsstelle 75 Piment des 
Dvrrheehniltalohns ausgezahlt.

Die zu Ausblidungslehrgängen cinberufanen Per­
sonen unterliegen keiner Entlassung von der' Ar­
beit vom Tag des Erhaltens des Einberunuigs- 
schcins an bis zu der Rückkehr aus dem Ausbil­
dungslehrgang. außer Fällen der völligen Liquidie­
rung des Betriebs, der Organisation oder Anstalt.

Im Falle der völligen Liquidierung des Betriebs, 

der Organisation oder Anstalt, wo der zum Aus- 
bildungslehrgang Einberufene arbeitete, winl der 
ihm gebührende Lohn oder andere materielle Ver­
sorgung für die Zeit des Ausbildungslchrgangs von 
dem liquidierten Betrieb, der Organisation, Anstalt 
oder ihren Rechtsnachfolgern, oder von dem Mini­
sterium,: der Behörde, denen sie vor der Liquidie­
rung unterstellt waren, ousgeznhll.

Falls der WehrdienslaMahiHb -*Jmd* Zeit des 
Ausbildungslchrgangs erkrankt >un<^* idrtfährt, bis 
zu dessen Abschluß krank’id' sein."bleiben dem 
Wehrdienstpflichtigen auf festgesetztem Wege die 
Arbeitsstelle und der Posten erhalten, und vom Tag 
der Beendigung des AUsbUdungsloRrgaiigs an-wird 
ihm anstatt des Verdienste» für dJtalTMioda eine 
Unterstützung für zeitweilige Arbeitsunfähigkeit 
in Übereinstimmung mit dem Gesetz ausgezahlt.

Den zum Kommandeunmlerrlcht mit Unterbre­
chung der Betriebsarbeit herangezogenen Arbeitern, 
Angestellten und Kolchosbauern bleibt ihr Durch- 
schniltslohn auf ihrer Arbeitsstelle erhalten.

Den Wehrdienstpflichtigen und den Einzuberu. 
lenden, die von Militärkommissariaten zu medi­
zinischen Untersuchungen in eine Gesundheilsfür­
sorgestelle. Ambulanz oder Klinik geschickt werden, 
bleibt für die Zelt ihres Aufenthalts in der medi­
zinischen Anstalt die Arbeitsstelle, der Platz in der 
Lehranstalt, der innegehabte Posten und der 
Durchschnittslohn (Stipendium) erhallen, auch wer­
den die durch die Fahrt zum Ort der Untersuchung 
und zurück entstandenen Ausgaben vom Militär­
kommissariat ersetzt.

Artikel 68. Die Transportierung und Versorgung 
mit Nahrung unterwegs der zum aktiven Militärdienst 
und zu Ausbildungslehrgängen oinberufenen Per­
sonen, sowie der aus den Streitkräften der UdSSR 
nach Beendigung des aktiven Militärdienstes und 
der Ausbildungslehrgängc entlassenen zu ihrem 
Wohnort fahrenden Personen wird auf Staatskosten 
durchgeführt.

Artikel 69. Der Offizlcrsbcstand, längerdienende 
Militärangehörige und ihre Familien, sowie die 
Militärangehörigen des aktiven Grundwehrdienstes 
genießen bei Fahrten auf Eisenbahn-, Wasser-, 
Automobil- und Luftverkehrswegen Vergünstigun­
gen entsprechend der geltenden Gesetze.

Artikel 70. Den Militärangehörigen des aktiven 
Grundwehrdienst» bleibt die Wohnfläche erhalten, 
und sie können aus der Reihenfolge für Zuteilung 
einer Wohnfläche nicht ausgeschlossen werden.

Artikel 71. Der sich Im aktiven Wehrdienst be­
findende Offiziersbestand und längerdienende Mi­
litärangehörige bezahlen die von ihnen eingenom­
mene Wohnfläche nach Vergünstigungslarifen ent­
sprechend dem gellenden Gesetz.

Artikel 72. Die Versorgung des Offiziersbestands 
und der längerdienenden Militärangehörigen, die 
in die Reserve oder den Ruhestand versetzt wur­
den, mit Wohnungen wird von den Vollzugskomi­
tees der Werktätigendeputierten in einer vom Mi­
nisterrat der UdSSR festgesetzten Ordnung vollzo­
gen.

Artikel 73. Die Dienstzeit der sich im aktiven 
Wehrdienst in den Reihen der Streitkräfte der 
UdSSR befindenden Bürger wird zu ihrem Ar­
beitsdienstalter angerechnet.

Artikel 74. Den Militärangehörigen und zu Aus­
bildungslehrgängen einberufenen Wehrdienstpfllch- 
tigen wird Vergünstigung der Steuern von der 
Geldvergütung entsprechend dem gellenden Gesetz 
gewährt.

Artikel 75. Die vom Truppenteil abgesandlen 
Briefe der Soldaten, Matrosen, Sergeanten und 
Unteroffiziere des Grundwehrdienstes werden un­
entgeltlich übersandt. Unentgeltlich werden auch 
dio an die Soldaten, Matrosen, ‘Sergeanten und Un­
teroffiziere des Grundwehrdienstes -adressierten 
Briefe an ihren Dienstert übersandt.

Artikel 76. Die Militärangehörigen, die infolge 
Verwundung. Kontusion, Verkrüppelung oder Er­
krankung; die sie während der Verteidigung • der 
UdSSR oder bei der Erfüllung anderer Pflichten 
des Wehrdienstes erhalten haben, zu Invaliden wur­
den, genießen das Recht auf staatliche Rentenver­
sorgung als Invaliden. Personen des Offiziersbe­
stands und längerdienende Militärangehörige haben 
auch das Recht auf lebenslängliche Rente für aus­
gediente Jahre. Im Falle des Umkommens oder To­
des der in diesem Artikel erwähnten Personen ge­
nießen ihre Familien das Recht auf Rente wegen 
Verlustes des Ernährers.

Die Rentenversorgung der Militärangehörigen und 
ihrer Familien erfolgt in der von den entsprechen­
den Gesetzen sowie in den Beschlüssen des Mini­
sterrats der UdSSR festgesetzten Ordnung und 
Höhe.

Artikel 77. Für Verletzung der Militärdisziplin 
und der gesellschaftlichen Ordnung tragen die 
Militärangehörigen und die zu Ausbildungslehr­
gängen einberufenen Wehrdienstpflichtigen die Ver­
antwortung in der von der Disziplinarvorschrift 
der Streitkräfte der UdSSR vorgesehenen Ord­
nung.

Artikel 78. Die Militärangehörigen und die xu 
Ausbildungslehrgängen einberufenen Wehrdienst­
pflichtigen tragen für die von ihnen begangenen 
Verbrechen strafrechtliche Verantwortung entspre­
chend der geltenden Gesetze.

Artikel 79. Die Militärangehörigen und die zu 
Ausbihlungslehrgängcn oinberufenen Wehrdienst­
pflichtigen tragen fyr .den von ihnen zugefügten 
materiellen Schaden Verantwortung eqtanrtchend, 
der vom Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR 
feslgcsctzen Ordnung.

Kapitel IX

ÜBER DEN MILITÄRNACHWEIS
Artikel 80. Die militärische Nachweiserfassung 

alter Wehrdienstpflichtigen und Einzuherufenden 
wird nach ihren Wohnorten in der vom Minister 
für Verteidigung der UdSSR festgesetzten Ordnung 
geführt.

Artikel 81. Die primäre Nachweiserfassung aller 
Wehrdienstpflichtigen und Einzuberufenden, die auf 
dem Lande sowie in Städten und Siedlungen woh­
nen, wo es keine Militärkommissariatc gibt, wird 
den Militärnachweisslellen bei den Vollzugskomi­
tees der örtlichen Sowjets der Werktätigendeputier­
ten auferlcgt.

Artikel 82. Der Personal-, (Qualität*-) Nachweis 
aller Wehrdienstpflichtigen und Einzuberufenden 
wird in den Rayon- (Stadt-) Militärkommissariaten 
geführt.

Artikel 83. Der Militärnachweis der -Bürger der 
UdSSR, die im Ausland leben, winl von den. di­
plomatischen und konsularen Vertretern der 
UdSSR geführt, die verpflichtet sind, nachdem 
diese Bürger (männlichen Geschlechts) das Alter 
von 18 Jahren erreicht haben, ihr Eintreffen in die 
MUilärkominlssariate ihres ständigen Wohnorts 

in der UdSSR zwecks Einberufung zum aktiven 
Wehrdienst zu sichern.

Artikel 84. Die Wehrdienstpfliehligen, die in eine 
andere Gegend zu ständigem oder zeitweiligem 
(für die Frist von über* anderthalb Monate) Auf­
enthalt und bei Dienstreisen, zum Studium, in den 
Urlaub oder zur Heilung — über drei Monate ein­
treffen oder ihren Wohnort innerhalb der Stadt 
wechseln mit Übersiedlung auf 'das Territorium 
eines anderen administrativen Rayons, sind ver­
pflichtet, der Hausverwaltung (dem Wohnungsnut­
zungskontor, Kommend atur) zusammen mit dem 
Paß auch den Wehrpaß zur Austragung aus dem 
MUitlrnachwcis abzugeben, Dio Wehrdienstpflichti­
gen, die aus ländlichen Gegenden verziehen, sind 
verpflichtet, persönlich mit den Mililärnachwelsdo. 

kumenten in den Mllitämachwelsstcllen des Dorf- 
(Siedlungs-) Sowjets der Werktäligendepulierlen 
zur Austragung aus dem Militärnachweis zu er­
scheinen.

Artikel 86. Wehrdienstpflichtige, die zu ständi­
gem oder vorübergehendem (für mehr als andert­
halb Monate) Aufenthalt. bei Dienstreisen. zum 
Studium, auf Urlaub oder zur Heilung — für mehr 
als drei Monate cingclroffen sind, sind verpflichtet, 
der Hausverwaltung (dem WohnungsnUtzungskon- 
tor. der Kommandatur) zusammen mit dem Paß 
auch den Wehrpaß abzugeben zwecks Eintiagung 
in den Militärnachweis. Wehrdienstpflichtige, die 
in ländlicher Gegend eingelroffen sind, sind ver­
pflichtet, innerhalb drei Tagen persönlich mit ihren 
Militärausweisen in der militärischen Nachweis- 
steile des Dorf- (Siedlung!-) Sowjet* der Werktäti­
gendeputierten zu erscheinen zwecks Eintragung in 
den Militärnachweis.

Artikel' 86. Reserveoffiziere erscheinen zwecks 
Eintragung in den Militärnachweis persönlich in 
den Militärkommissariaten. Die Eintragung in den 
Militärnachweis und die Austragung aus dem 
Nachweis der Reserveoffiziere. die in von den 
Militärkommissariaten weit entfernten Ortschaften 
wohnen, kann von den militärischen Nachweisstel­
len bei den Vollzugskomitees der örtlichen Sowjets 
der Werklätigendeputicrtvn erfolgen.

Artikel 87. Zwecks Austragung aus dem Militär­
nachweis und Eintragung in den Militärnachweis 
sind die Einzuberufenden verpflichtet, persönlich im 
Rayon - (Stadt-) Militärkommissariat zu er­
scheinen.

Artikel 88. Bei Veränderungen des Familienstän­
de», der Wobnadresse. des Bildungsgrades, der Ar­
beitsstelle und der Dienststellung der Wehrdienst­
pflichtungen und der Einzuberufenden sind diesel­
ben verpflichtet, innerhalb sieben Tagen jenes 
Nachweisorgan davon in Kenntnis zu setzen, wo 
sie registriert sind.

Artikel 89. Wehrdienstpflichtige und Einzuberu­
fende können für Verletzungen der Bestimmungen 
des Militärstatuts. die in den Artikeln 84—87 festge. 
legt sind, lür Nichterscheinen im Militärkommissari­
at nach Vorladung ohne triftige Gründe, für den Ver­
lust der Wehrpässe, (spezieller Ausweise) für die 
nichtrechtzeilige Inkenntnissetzung des Nachweisor­
gans über Veränderungen der Wohnortadresse einer 
Strafe in Höhe bis zu 10 Rubel unterzogen werden, 
die auf administrativen Wege vom Rayon- (Stadt-) 
Militärkommissar auferlcgt wird.

Der Rayon-(Stadt-) Militärkommissar kann an­
statt der Auferlegung einer Strafe dem. Verletzer 
eine Verwarnung geben.

Von der auferlegtcn administrativen Strafe setzt 
der Mililârkommissar den Leiter des Betriebs, der 
Institution, der Organisation, des Kolchos oder 
der Lehranstalt am Arbeitsplatz (Lehrplatz) des 
Wehrdienstpflichtigen oder Einzuberufenden in 
Kenntnis.

Artikel 90. Die Vollzugskomitee* der Dorf- (Sied­
lung*-) Sowjets der Werktätigendeputierten, die 
Leiter der Betriebe, Institutionen, Organisationen, 
Lehranstalten und Kolchose sind verpflichtet, die 
Wehrdienstpflichtigen auf Anforderung der Militär, 
kommissariate über die Vorladung in die Kriegs- 
kommissariatc zu benachrichtigen und ihnen zum 
rechtzeitigen Erscheinen auf diese Vorladung zu 
verhelfen.

Artikel 91. Bürger, die sich ohne triftige Gründe 
an den Einberufungsstellen zur Registrierung und 
zur Beförderung in die Truppenteile nicht einge­
stellt haben, sowie Leiter der Betriebe, Institutio­
nen, Organisationen, Kolchose und Lehranstalten, 
die das rechtzeitige Erscheinen der Bürger an den 
Einberufungsstellcn behindern, werden laut gelten­
der Gesetzgebung zur Verantwortung gezogen.

Artikel 92. In der Kriegszeit dürfen die Wehr­
dienstpflichtigen und Einzuberufenden ihren stän­
digen Wohnort ohne Erlaubnis des Rayon. (Stadt-) 
Militärkommissars nicht verlassen. Für die Ver­
letzung dieser Vorschrift werden die Wehrdienst­
pflichtigen und Einzuberufenden gemäß der vom 
Gesetz festgeleglen Ordnung zur Verantwortung ge­
zogen.

Artikel 93. Die Betriebe. Institutionen, Organisa­
tionen und Lehranstalten führen den Nachweis 
aller Wehrdienstpflichtigen und Einzuberufenden 
im jeweiligen Betrieb, der Institution. Organisation 
und Lehranstalt laut Vorschriften, die vom Mini­
sterium für Verteidigung der UdSSR, fcstgelegt 
werden; ihre Leiter tragen die Verantwortung für 
die Vollständigkeit und Qualität der Nachweisfüh­
rung.

Artikel 94. Die Milizorgane sind verpflichtet:
a) die Wehrdienstpflichtigen und Einzuberufen, 

den in ihrem Wohnort nur bei Vorhandensein in 
ihren militärischen Nachweispapieren eines Ver­
merks des Mililärkommissarial* über die Auf­
nahme in den Militärnachweis und die Austragung 
daraus an- und abzumelden;

b) den Militärkommissariaten Hilfe bei der 
Kontrolle über die Einhaltung durch die Bürger
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der Vorschriflen des Militärnachweises zu leisten;
c) die Suche nach Personen vorzunehmen, dl« 

sich der Erfüllung der allgemeinen Wehrdiensl- 
pflieht entziehen.

Artikel 95. Die Hausverwalter (Leiter der Woh­
nungsnutzungskontore. Hauskommandanten), 
Hausbesitzer sind verpflichtet, den Militärkommis­
sariaten und den Militärnachweisstellen Hausbücher 
und militärische Naebwclspaplera für wehrdienst­
pflichtige odet elnzuberufende Einwohner vorzule­
gen, sowie diese über die Vorladung in die Militär, 
kommissariate in Kenntnis zu setzen.

Artikel 96. Die ärztlichen Arbeitsexpertenkommis­
sionen sind verpflichtet, die zuständigen Militär­
kommissariate über die Abteilungen für Sozialfür­
sorge der Vollzugskomitees der Rayon- (Stadt-) 
Sowjets der WerkUligendeputierten über alle für 
invalid befundenen Wehrdienstpflichtigen und Mi­
litärangehörigen unabhängig von ihrer Invalidität*, 
gruppe in Kenntnis zu setzen.

Artikel 97. Die Organe de» Standesamtes sind 
verpflichtet, die Militärkommissariate über Ände­
rungen durch die Militärpflichtigen und Einzube­
rufenden ihrer Familien- oder Vornamen sowie 
über die registrierten Todesfälle dieser Personen in 
Kenntnis zu setzen.

Artikel 98. Die Untersuchungsorgane sind ver­
pflichtet. die Rayon-(Stadt-) Mililärkommissarial« 
in siebentägiger Frist über Einzuberufende zu be­
nachrichtigen. über die ein Kriminellverfahren ein- 
geleitet ist, und die Gerichtsorgane — über die in 
gesetzliche Kraft getretenen Gerichtsurteile für 
die verurteilten Einzuberufenden in Kenntnis zu 
setzen.

Die Wehrpässe der Wehrdienstpflichtigen und 
die speziellen Bescheinigungen für die zum Frei­
heitsentzug verurteilten Einzuberufenden werden 
von den Gerichtsorganen in die entsprechenden 
Militärkommissarlaie geschickt.

Artikel 99. Die Rechte des Ministers für Verteidi­
gung der UdSSR, die in den Artikeln 9, 12, 15, 39 
(Teil III), 40, 42, 44 und 61 des vorliegenden Ge­
setzes vorgesehen sind, werden auch entsprechend 
dem Vorsitzenden des Komitees für Staatssicher­
heit beim Ministerrat der UdSSR ' dem Minister 
für Schutz der öffentlichen Or^ ..ig der UdSSR 
in bezug auf die Truppen, Institutionen und Lehr­
anstalten eingeräumt, die dem Komitee für Staats­
sicherheit beim Ministerrat der UdSSR und dem 
Ministerium für Schutz der öffentlichen Ordnung 
der UdSSR unterstellt sind.

Kapitel X

ÜBER DIE EINBERUFUNG BEI DER 
MOBILMACHUNG UND ÜBER

DIE DEMOBILISIERUNG

Artikel 100. Die Mobilmachung wird von» 
Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR ange­
sagt.

Die Einberufung bei der Mobilmachung und di« 
folgenden Einberufungen während der Kriegszeit 
werden auf Grund der Beschlüsse des Ministerrats 
der UdSSR auf Befehle des Ministers für Vertei­
digung der UdSSR durchgeführt.

Artikel 101. Bei Bekanntgebung der Mobil­
machung:

a) werden alte sich xu dieser Zeit In den Reihen 
der Streitkräfte der UdSSR befindenden Personen 
bis auf besonderen Befehl zurückgehalten;

b) stellen sich die Wehrdienstpflichtigen an den 
Stellen und in der Frist ein, die in ihren Mobil- 
machungsvorschnften, in den erhaltenen Benach­
richtigungen oder den Befehlen der Rayon- (Stadt-) 
Mllitfirkommissare angegeben sind.

Die Wehrdienstpflichtigen, die bei der Mobilisie­
rung xur genannten Stelle und Frist nicht er­
scheinen, tragen dafür Verantwortung nach den 
Gesetzen der Kriegszeit.

Artikel 102. Die staatliche Versorgung (Renten 
und Unterstützungen) der Familien der in di« 
Streitkräfte der UdSSR während der Kriegszeit 
einberufenen Militärangehörigen erfolgt auf Grund 
der geltenden Gesetzgebung.

Artikel 103. Die Entlassung der Militärangehöri. 
gen aus den Reihen der Streitkräfte der UdSSR bd 
der Demobilmachung erfolgt auf Grund der Be­
schlüsse des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR auf Befehle des Ministers für Verteidigung 
der UdSSR.

Artikel 104. Die aus den Reihen der Streitkräfto 
der UdSSR bei Demobilmachung entlassenen Mili­
tärangehörigen werden auf Staatskosten mit einem 
vollen Uniformsatz und Schuhwerk versorgt. Di« 
Transportierung dieser Militärangehörigen bis zu 
ihrem Wohnort und ihre Versorgung mit Nahrung 
unterwegs erfolgt auf Staatskosten.

Dutzende Aatoklpper laufen to«s 
Fließband de» ersten kirgisischen 
Autowerks in Franse. Die Maschi­
nen sind speziell für die Beför­
derung landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse wie Getreide, Rüben, Silo, 
Baumwolle geeignet. Sie sind da­
durch sehr bequem, da* der Wa­
genkasten nieht nur nach hinten, 
sondern aueh nach beiden Selten 
gekippt werden kann.

UNSER BILD: Eine Partie ferti­
ger Autokipper.

Foto: A. KJelmeuow
(TASS)
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Karl LIEBKNECHT

Znvej?sicht
Sie beugen uns doeh nicht. Eh sie es noch gedaebL
Und eh der Tag «ergangen, Trotz Ihrer Maebtgeblrden,
Stehn wir frlsrh aufgerirhl*. Wir spotten Ihrer Macht.

Von tausend Niederlagen Bald werden «le verstirben
Wie Glseht am Felsenrand. ’

Zn Immer kühnrem Sehlagen« Sehon winkt au« Nebel trüben
In immer fealer Reih. Das heiß ersehnte Land.

1917

Briah WEINEWT

Frans WEISSKOPF

•Der Feuerreiter von Petrograd

Festung
des Friedens
Die alte Welt wär' lange 
von Beutemachern zerstüekt, 
im rauchenden Untergange 
in Qual und Blut erstickt,

es hätten die Gtoßbrandslifter 
schon ihre Lunten in Brand, 
es Helen die Völkervergifter 
die Pest schon aus der Hand,

es lägen Leichenheere, 
zerfressen und entstellt —- 
wenn dieses Land nicht wäre, 
die mächtige Sowjetwelt!

Sie hütet des Friedens Sache 
gegen das Räubergezücht: 
sie hält in der Welt die Wache, 
sie hält das Gleichgewicht.

Erich WEINERT

Gruß den Unbesiegbaren
I Wir haben In Folterkammern gelebt. 

Mit unsrem Blut aneinandergeklebt. 
Wo es nicht Tage, nicht Nächte gab. 
Nichts als graues, ungründiges Grab. 
Doch nie verlosch Im dunklen Nichts 
Unserer Herzen die Quelle des Lichts. 
Du hast uns In tiefer Ohnmacht ermannt 
Siegreiches Arbeltcrvaterland!

Wir gehn auf und ab unsre Schritte vier. 
Vom eisernen Fenster zur eisernen Tür. 
Wir laufen wie unsre Gedanken Im Kreis­
ln unsren Hirnen hämmert cs heiß.
Wir sehen und hören nichts von der Welt. 
Doch wissen wir, was uns am Leben hält: 
Deine Stärke und dein Bestand, 
Siegreiches Arbeitervaterlandl

Wir schleppen hektographlertes Papier 
Heimatlos von Quartier zu Quartier. 
Wir wissen nichts mehr von Frau und Kind, 
Wir wissen nicht, wo wir zu Hause sind.

Doch Ober allem, was wir geliebt. 
Wissen wir, daß cs dich noch gibt. 
Drum halten wir Not und Verfolgung stand. 
Wir grüßen dich, Arbeltcrvaterland!

Wir, über die Grenzen entronnen dem Tod 
Ohne Ziel und Schutz. In Verbannung und Not, 
Argwohn und Haßblicken ausgesetzt.
Wir versagten nicht, erschöpft und gehetzt. 
Wir fühlen der Solidarität 
Mächtigen Strom, der von dir ausgeht. 
Du gabst uns den Mut zum Widerstand, 
Siegreiches Arbeltcrvaterland!

Wir lachen den Henkern ins Gesicht: 
So stark ihr seid, uns besiegt Ihr nicht! 
Und mögt ihr geifern — die Fahne steht. 
Die über ein Sechstel der Erde weht!
Wir grüßen dich, siegreiche Kämpferschaft, 
Der neuen Menschheit nährende Kraft.
Der Freiheit Licht über Blut und Brand: 
Siegreiches Arbeltcrvaterland!

1934

Wacht auf!
Wacht auf!
Signal!
Signal!
Von Otten komm!'« geflogen.
Dori brennl eine Flamme in Petrograd
Viel tausend Funken die Flamme hat, 
Die sind nach Westen gestoben.

Waeht auf!
Wacht auft
Von Otten kommt'*
Tn sausendem Jagen geritten:
Flammrote Funken die Reiter sind.

Sie reiten Galopp auf pfeifendem Wind 
Nach Süden, 
Nach SOden.
Nach Westen.

Waeht auft 
Wacht auf! 
Signal!
Signal!
Wir sind die Feuerreiter.
Wir tragen die Flamme von Petrograd 
Trotz Tod und Teufel in jede Stadt 
Nach Süden un'd Westen weiter!

1917

Und sagen die Herren 
•der Nationen 

was will denn die Friedenswelt 
mit ihren vielen Kanonen? 
Die sind doch zum Schießen 

bestellt! 
Dann sagen wir: Demagogen! 
Ihr hättet schon längst 

das Land 
mit eurem Krieg überzogen 
und seine Fahnen verbrannt!

Wenn diese Macht nicht wäre 
und stünde nicht auf der Wacht, 
ihr hättet schon längst zur

Galeere 
die ganze Well gemacht!

Und daß der Tag nicht werde, 
dröhn die Granaten im Lauf. 
Denn dieses Sechstel der Erde 
baut seinen Frieden auf.

Als Friedenswaffenschmiede 
bleibt es solang in Kraft, 
bis einst sein eigener Friede 
den Frieden der Welt erschafft!

103«

Louis FÜRNBERG

Ladwif RENN

Es wird die neue Welt geboren
Es wird die neue Welt geboren 
Aus Hunger. Elend, tiefster Not. 
Viel Klassenkämpfer liegen tot. 
Jedoch-kein Opfer ist verloren.

Dann wird nicht auf der Straße liegen. 
Wer Arbeit will und Kräfte hat.
Die alten l^-ule werden sali.
Kein Kind soll. länger hungern, frieren.

Von Millionen starken Händen 
Wird dann ein .Riesenwerk vollbracht. 
Zerbrochen liegt die alte Macht.
Aus Not soll keiner mehr verenden.

So wird die neue Welt geboren 
Aus Hunger. Elend, tiefster Not.
Viel Klassenkämpfer liegen tot.
Jedoch kein Opfer ist verloren.

1931

WELTLICHE
(Auszug)

Es kam ein roter Freitag — 
zerstampft den Todeskeim! 
der zwanzigste Parteitag 
führt uns zu Lenin heim.

Ach, daß ihn alle verständen.
wer wüßte da nicht Rat.
Er starb nicht in Legenden 
und lebt nicht im Zitat.

Er lebt in allem Grünen.
Im Wachsein und im Traum.
Er lebt in allem Kühnen.
Es kreist sein Stern im Raum.

Er kannte unsre Bürde — 
der Feinde Hinterlist.

HYMNE
Er meinte: Menschenwürde 
und sagte: Kommunist!

Oktober: donnre — brülle! 
Die Klasse trat ins Glied.
Der Sieg zirpt wie die Grille 
ihr großes Sommerlied.

Riesige Etmale!
Nacht und Tag und Nacht 
funkt das All Signale: 
für die Sowjetmacht!

Du alte Welt, nun ziehe 
den Schlußstrich und begreif: 
die Welt ist neu: denn siehe, 
das Mcnschenvolk ist reif.

Kuba 1957

Johannes R. BECHER

PLANETARISCHES MANIFEST
(Auszug)

Der Mensch mit Flügeln fhirde vom Menschen 
geboren.

Dst Werk der Schöpfung vollendet, von neuem 
vollbracht.

Der Mensch, inmitten dynamischen Klangs von 
Motoren.

•Hat auch seines menschlichen Wesens Gesetz neu 
durchdacht.

Vorgeschichte der Menschheit! Glückverheißende» 
Ende! ,

Dt drehte sich wie Im jubelnden jTanz der Planet.
Arbeiterklasse. Schritt der Jahrhundertwende.
Aufmarsch der Massen, wie geladen mit Elektrizität.

Dir. Sowjetmacht, stand das Herz der Völker weit 
offen.’

Du Stimme des Friedens, nie endender Widerhall.
Du läßt die Wüsten auf Ströme und Waldungen 

hoffen.
Und deine Botschaft .An alle!" vernimmt auch

das All.

Es funkte ins Weltall die Botschaft: „An alle 
Planeten!"

Das Sowjetvolk gab das erste Zeichen zum Start.
Es war. als winkte der Siegesflug der Raketen 
Allen Völkern zu auf seiner überirdischen Fahrt.

Du Sowjetstern, empor in das Weltall geschossen. 
Umkreist unser Dasein, rotierst in uns selbst als 

Signal.
Unendliche Gründe hat deine Lichtspur erschlossen. 
Du allesumjcreisender, allesdurchdringendcr Strahl.

Du Hymne des Friedens, wer hat je gesungen
Von solch einer Höhe ein Lied, dem Frieden zum Preis!
Wann wäre solch ein Hohcslicd je erklungen.
Der menschlichen Allmacht allerhöchster Beweis.

Dem Sowjetvolk Dank, allen friedensbereiten
Völkern und allen, die ihr den Weltraum durchmeßt!
Aul zur Fahrt in des Weltalls Unendlichkeiten 
Ruft das Planetarische Manifest!

1957

Louis FÜRNBERG

Und aus dem Jahrtausend-Dunkel brach 
ein Licht und ward Geleit 
und eine Stimme, die Antwort sprach 
in den Traum, In den Tag, in die Zeit.

Und die noch gestern die Wirrnis schlug 
und der Spuk der Dämonen entzweit, 
trug Lenins Wort wie ein Lerchenflug 
durch den Traum, durch den Tag, durch die Zelt,

Und sie wußten, was tun, und die Frage schwieg, 
und ihr Träumen ward Wirklichkeit, 
und das Wort ward Tat, und die Tat ward Steg, 
Rohm und Unsterblichkeit!

1WJO

Erich WEINERT

Die Siegerin
Nu» strahlst du io irr weißen Wlnfuwine 
Lud b 01 Ist dieh tut in deinen Pel■ von Schur*.
Vom Westen strömt Kolonne um Kolonne, 
Der Eisrntroß der feindlichen Armee.

Es donnern Riesentank*, Haubltren rollen, 
«Nach Moskau!- «lebt darauf. Und Moskau lacht.
Nun sind «le endlich da. wohin alt wollen, 
Doch anders, als der Feind es sieb gedacht.

Die Bürger lauseben sor den Radlolrleblern 
Der leisten Meldung vom Informbürn.
Sie lächeln aus «erfrorenen Genirblern.
Moskau Isl wieder frei. Die Stadl Ist froh.

Es gebl aul vierzig Grad. Die Kälte kraebl.
Doeb Jeder möehle e» noch kälter buben.

Denn Moskaus Winter riebt mH In dir Sebloeht 
Lud bläst den TuJ in Jeden Schützengraben.

Mit euren Fäusten. Moskaus tapfre Bürger, 
Habt Ihr dem Häuber»«lk den Weg «reslellt. 
Hier schlug die Stunde der «erfliiehtvn Würger! 
Und hier beginnt der neue Tag der Well!

Johannes R. BECHER,

Sterne unendliches Glühen
Wer hat vollbracht all die Taten, 
Die ona befreit von der Front • 
Es waren die SowJrtsofdnten, 
Die Helden der Sowjetunion. .

Dank euch. ihr Sow je taofdaten.
Eueh Helden der Sowjetunion! 

Warn dank! all da* Gnte und Schöne 
Der deutsche Arbeltersobn?
Er dank! ea dem Blut der Söhne, 
Der Söhne der Revolution,

Vergeßt nleht das Blut der Söhne, 
Der Söhne der Revolution!

Die Welt von Lieht überflutet -i- •
Wir wußten es immer schon: 
Für aller Glück hat geblutet 
Das Hera der Revolution.

Es hat aueh Mr dich gebMat
Das Here der Sowjetunion!

Sterne unendliebe* Glühen.
Lieder singen davon:
Ea brachte die Welt «■■ Blühe« 
Da* Blut der Sowjetunion.

Es brachte der Welt den Frieden

Helmut PREISSLER

EIN HALB JAHRHUNDERT... ”
Ein halb Jahrhundert Sozialittenmacht
hat länderweit dem Boden Frucht gegeben,
ein Glück dem Tag und einen Sinn dem Lüben, 
hat Menschen reich und menschlicher gemacht.
Ein gutes Feuer lat In uns entfacht.
Ein Dank den Menschen.,die e» uns entzündet,
die einst den Bund der Tätigen begründet,
die Macht, die unserm Leben Glück gebracht. 

Vollendet die
Oktober tat:
bewahrt die Frucht, 
attt neue Saat.

1M7

Ân unsere Leser
/ Diese Selle soll durch da« deutsche literarische 
/ Worl von der großen revolutionären Wende In der 
, Geschichte der Menschheit künden. Viele bedeutende 
1 deutsche Schriftsteller haben den Weg de« Oktober 
) milerlebl. mllgekämpfl. mttgelllten. mltgestegl und 
\ wurden auf Ihm geistig geformt.
< Sell der Oktoberrevolution hat sieh da« politische 
( Antlitz der Well grundsätzlich verändert, es entstand 
/ ein Weltsystem de« Sozialismus. Auch auf einem Drittel 
/ der deutschen Erde- entstand der erste sozialistische 
) Staat der Arbeiter und Bauern. Wir haben erlebt, wie 
idle Ideen des Marxismus-Leninismus zur lcbensslarkcn

.Realität de« l.eheos und Wirken« vieler Völker wur­
den. Deutschlands revolutionäre Arbeiterbewegung

I
 entwickelte sieh seit 1917 unter der unmittelbaren poli­

tischen Ausstrahlung des Großen Oktober. Die deut­
sche Literatur erhielt von ihm eine liefe geistige Revo­
lutionierung-

Unsere heutigen Beiträge zengen davon, wie gewal­
tig In den heroischen fünfzig Jahren der Eindruck und 
der Einfluß der heldenhaften Kämpfe, des stürmischen 

Wachstums, aber vor allem der weltverändernden
( Siege de.« Sowjet lindes aul die prnggresshen deut- 
( aehen Schriftsteller war.
( Warum haben .Männer der Weltliteratur. Junge und 
( hoehbetagle deutsche Dichter. sieh der Großen Sozia- 
/ llstiscben Okloberrerolutlon zugeaandl? Die Antwort 
) Hat In einem tiefen Zusammenklang aus den Beiträgen
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auf dieser Selle, die von der Erkenntnis und dem v 
Bekenntnis dreier Generationen deutscher Schriftsteller < 
handeln. Diese Dichter erblickten In der Sowjetunion ? 
deo Aufbruch zur Verwirklichung der edelsten Träume ’ 
menschlichen Denkens und Streben.«. Bel Ihren dlrek- / 
ten und Indirekten Begegnungen mit dem l-and des ) 
Grollen Oklobcr. In Ihren eigenen nationalen lind so- ) 
zlalen Kämpfen. In der antifaschistischen Widerstand«- ) 

Bewegung während de« zweiten Weltkrieges, hei der s 
befreienden Tat der Sowjetarmee und bei der »rieh- ( 
lang de.« SoalalIsmus in der Deutschen Demokratischen : 
Republik, durch Ihre eigene historische Erfahrung er- Z 
kannten die deutschen Dichter dir Wahrheit der Epo- > 
ehe: Die Sowjetunion verkörpert den Sieg des Komma- ) 
nlamus. )

Es Isl erfreulich, daß die seil 1945 In der deutschen ) 
Demokratischen Republik heran wachsenden Schrift- \ 
slcllcrgencratloncn «leb fest mit dem Land der Großen \ 
Soalalhllschen Oktoberrevolution verbunden haben. (
Erstark 1 l«t die Erkenntnis der nationalen und bnma- ( 
nist Ischen Bedeutung der Freundschaft mit der Sowjet- Z 
unlon. Z

Die deutschen Schriftsteller dreier Generationen, de- ) 
reo Werke 
Im Grollen 
Menschheit 
Beginn der 
„russischen

hier veröffentlicht sind, sahen und sehen 
Oktober dir Wende in der Geschichte der 

zum Zeitalter de« Kommnnhmus. den 
wahren Freundschaft mit dem Land de» 
Wunders".
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